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BEREITSCHAFTSDIENSTE
VOM 8. BIS 14. DEZEMBER 2023

WiB in der Weihnachtspause
Das Amtsblatt erscheint am Freitag, 15. Dezember 
2023, zum letzten Mal in diesem Jahr. Die erste 
Ausgabe im neuen Jahr erhalten Sie am Freitag, 
12. Januar 2024. Die Redaktion bittet alle eintra-
genden Vereine und Institutionen, dies bei ihrer 
Planung zu beachten. Vielen Dank!  
  
Öffentliche Bekanntmachungen
Seit Dezember 2019 veröffentlicht die Stadt Wein-
garten Öffentliche Bekanntmachungen nicht mehr 

im Amtsblatt, sondern rechtswirksam auf der Sei-
te www.stadt-weingarten.de. Die jeweiligen Wort-
laute können auch nach telefonischer Anmeldung 
unter 0751 / 405-0 eingesehen werden. Unter an-
derem finden Sie folgende aktuelle Bekanntma-
chungen auf der Homepage: 
  
•  Satzung über die Festsetzung der Gebühren für 

das Parken in Zonen mit Parkscheinautomaten  
• Änderung der Abwassersatzung

HINWEISE DER VERWALTUNG

KONTAKT VERWALTUNG
Öffnungszeiten der städtischen Verwaltungs-
gebäude  
In den Verwaltungsgebäuden Rathaus, Amtshaus, 
Schussenstraße 9 und 13, Zeppelinstraße 3 und 5 
sowie am Löwenplatz 5 gelten folgende einheit-
liche Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, je-
weils 9 bis 12 Uhr.
Mittwoch 9 bis 13 Uhr.
Donnerstag zusätzlich von 14 bis 17.30 Uhr. 
 
AUSNAHMEN:  
Das Bürgerbüro (Melde- und Passwesen) und 
die BürgerInfo  im Erdgeschoss des Amtshau-
ses (Kirchstraße 2) haben täglich bereits ab 8.30 
Uhr geöffnet. Die Ausländerbehörde bleibt frei-
tags geschlossen. 
  
Die BürgerInfo mit angeschlossenem Fundamt 
hat zusätzlich an folgenden Nachmittagen ge-
öffnet:
Montag 14 bis 16 Uhr.
Dienstag 14 bis 16 Uhr.
Donnerstag 14 bis 17.30 Uhr.

Bitte beachten Sie:  Für die Leistungen des Bür-
gerbüros (Melde- und Passwesen) empfehlen wir 
die vorherige Vereinbarung eines Termines. Für 
die Leistungen des Ausländeramts (Amtshaus, 
Kirchstraße 2) sowie des Sachgebiets Mahnwesen 
(Verwaltungsgebäude Schussenstraße 13) benöti-
gen Sie zwingend im Voraus einen Termin. Bitte 
nutzen Sie hierfür unseren Service und verein-
baren Sie mit wenigen Klicks online einen Ter-
min unter www.stadt-weingarten.de/termine oder 
melden Sie sich telefonisch bei der jeweiligen 
Sachbearbeitung.
 
Weiterhin ist die Verwaltung zu folgenden Zei-
ten telefonisch erreichbar:
Montag, Dienstag 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 
16 Uhr.
Mittwoch 8 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Donnerstag 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis  
17.30 Uhr sowie
Freitag 8 bis 12 Uhr.

Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 Uhr 
und endet morgens um 8.30 Uhr des folgen-
den Tages.
 
Freitag  
Müller‘s Apotheke (Kaufland), Karlstraße 21, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751 / 76 463 641 
  
Samstag  
Apotheke Oberzell, Josef-Strobel-Straße 13, 
88213 Oberzell, Tel.-Nr. 0751 / 67 896 
  
Sonntag  
Vetter-Apotheke, Marienplatz 81, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751 / 35 24 405 
  
Montag  
Central-Apotheke, Marienplatz 31, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751 / 363 360 
  

Dienstag 
Dreiländer-Apotheke, Gottlieb-Daimler-Straße 2, 
88214 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751 / 36 65 075 
Rathaus-Apotheke, Kirchstraße 14, 88267 Vogt, 
Tel.-Nr. 07529 / 974 847 
  
Mittwoch   
Land Apotheke, Kornstraße 16, 
88263 Horgenzell, Tel.-Nr. 07504 / 91 335 
  
Donnerstag 
Am Frauentor-Apotheke, Schussenstraße 3, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751 / 22 121 
  
TIERÄRZTLICHE BEREITSCHAFT 
Samstag und Sonntag  
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert 
0751 / 44 430 
Telefonische Anmeldung erforderlich

NOTRUFTAFEL
ALLGEMEINE NOTFALLPRAXIS  
RAVENSBURG

Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Elisabethenstraße 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten
Sa, So und an Feiertagen 10 bis 18 Uhr

KINDER NOTFALLPRAXIS RAVENSBURG

Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Elisabethenstraße 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten
Sa, So und an Feiertagen 9 bis 13 Uhr und 15 bis 19 Uhr

ARZT / KINDERARZT / AUGENARZT / HNO

Ärztlicher Notfalldienst unter Tel.-Nr. 116 117

ZAHNARZT 

Notdienst unter Tel.-Nr. 0761 / 120 120 00

DOCDIREKT 

Kostenfreie Onlinesprechstunde Montag bis Freitag 
9 Uhr bis 19 Uhr von niedergelassenen Haus- und  
Kinderärzten (nur für gesetzlich Versicherte) unter Tel.-
Nr. 116 117 oder docdirekt.de

NOTRUFE

Polizei  110
Feuerwehr  112
Rettungsdienst/Notarztdienst  112

GIFTNOTRUF

Tel.-Nr. 0761 / 19 240

WASSER / GAS / STROM / WÄRME

Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, 
24-Stunden-Störungsdienst Tel.-Nr. 0800 / 804-2000

FRAUEN UND KINDER IN NOT

Tel.-Nr. 0751 / 16 365
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der Sei-
ort-

Anmeldung 
unter 0751 / 405-0 eingesehen werden. Unter an-
derem finden Sie folgende aktuelle Bekanntma-

der Gebühren für 
das Parken in Zonen mit Parkscheinautomaten  

Dreiländer-Apotheke, ße 2, 
88214 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751 / 36 65 075 

 Kirchstraße 14, 88267 Vogt, 
Tel.-Nr. 07529 / 974 847 

 Kornstraße 16, 
88263 Horgenzell, Tel.-Nr. 07504 / 91 335 

 Schussenstraße 3, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751 / 22 121 

AUFRUF

Stadt startet Bedarfsumfrage für  
Bürgerschaftliches Engagement 
Bürgerschaftliche engagierte Gruppen in Weingarten aufgepasst! Ab sofort können Sie an der großen Bedarfsumfrage teilnehmen und der Stadt Ihre 
Raum- und Unterstützungsbedarfe für die Ausübung Ihres Engagements mitteilen. Die Ergebnisse der Umfrage werden mit in die Konzeption des neuen 
„Haus des Ehrenamts“ einfließen. 
 
Im Zuge der diesjährigen Haushalts-
verbesserungsmaßnahmen entstand 
innerhalb der Verwaltung die Idee der 
Schaffung eines „Haus des Ehrenamts“. 
Ein Haus, das künftig für die gemein-
schaftliche Nutzung bürgerschaftlich 
engagierter Gruppen und Initiativen in 
Weingarten zur Verfügung stehen und 
somit das bürgerschaftliche Engage-
ment in Weingarten insbesondere mit 
Raumangeboten unterstützen soll. Na-
türlich lebt solch ein Projekt von den 
Ideen und Bedarfen der Engagierten, 
und so entstand die Idee einer großflä-
chigen Befragung aller bürgerschaftlich 
und ehrenamtlich engagierter Gruppen 
in Weingarten. 
  
An wen richtet sich die Umfrage? 
Die Umfrage richtet sich an alle Ver-
eine, Gruppen und Initiativen, die 

sich freiwillig und ehrenamtlich für 
die Stadtgesellschaft in Weingarten 
einbringen. Die Umfrage richtet sich 
also sowohl an Initiativen im Bereich 
der örtlichen Nachbarschaftshilfe, an 
Umweltschutzgruppen und Bürger- 
initiativen als auch an Sportvereine, 
Kulturgruppen, Heimat- und Brauch-
tumsvereine oder Migrantenorganisati-
onen. Speziell die Gruppen, die bislang 
ihr Engagement aufgrund mangelnder 
Räumlichkeiten nicht richtig entfalten 
können, sind herzlich eingeladen, an 
der Befragung teilzunehmen. 
  
Wie komme ich zu der Umfrage? 
Um eine möglichst große Anzahl an 
Gruppen zu erreichen, wurde die Um-
frage digital erstellt und ist ab so-
fort unter www.surveymonkey.com/
r/6NB7886 abrufbar. Die Umfrage kann 

am PC aber auch über das Smartphone 
in etwa fünf Minuten beantwortet wer-
den. Für Smartphone-Nutzer empfiehlt 
sich der unkomplizierte Zugang über 
den abgebildeten QR-Code. Sollten Sie 
keinen digitalen Zugang haben, aber 
dennoch an der Umfrage teilnehmen 
wollen, wenden Sie sich bitte telefo-
nisch an die städtische Referentin für 
Bürgerschaftliches Engagement, Caro-
lin Schattmann, unter 0751 / 405 107, 
damit die Umfrage Ihnen analog zuge-
stellt werden kann. 
  
Wie viele Personen aus einer Gruppe 
sollten an der Umfrage teilnehmen? 
Um die Ergebnisse nicht zu verfäl-
schen, sollte bitte nur eine Person pro 
Gruppe/Initiative/ Verein an der Umfra-
ge teilnehmen. Lesen Sie diesen Aufruf 
also als aktives Mitglied, machen Sie 

gerne Ihren Vorsitzenden auf die Akti-
on aufmerksam! 
  
Wie lange haben engagierte Gruppen 
die Möglichkeit, an der Umfrage teil-
zunehmen? 
Die Umfrage wird bis einschließlich  
31. Januar 2024 online stehen. 
  

Für Smartphone-Nutzer: Über diesen 
QR-Code gelangen Sie unkompliziert 
zur Bedarfserhebung. 

Text: Sabine Weisel

WINTERDIENST

Baubetriebshof rund um die Uhr im Einsatz  
Das erste Adventswochenende hat den Bürgerinnen und Bürgern in Weingarten eine wahre Schneeflut beschert. Was für die einen Winterwunderland ist, 
bedeutet für die anderen jedoch Dauereinsatz unter schwierigsten Bedingungen.
 

Im Baubetriebshof waren am vergangenen Wochen-
ende alle Mitarbeiter im Einsatz, doch aufgrund des 
extremen Schneefalls war nur die Räumung von Stra-

ßen der Kategorie 1 und 2 möglich, also Straßen, die 
gefährlich und wichtig beziehungsweise gefährlich 
sind. Nach Abfahren dieser Straßen lag bereits schon 
wieder eine so dichte Schneedecke, dass dort erneut 
umgehend geräumt werden musste. Die Kategorien 3 
(wichtige Straßen) und 4 (sonstige Straßen) konnten 
nicht angefahren werden, dies war erst seit Montag, 
den 4. Dezember, möglich. 
  
Der schwere Schnee belastete zudem Sträucher und 
Bäume und drückte nicht wenige Äste nieder. Es be-
stand erhebliche Schneebruch-Gefahr. Die Stadt bittet 
alle Bürgerinnen und Bürger in solchen Situationen 
um äußerste Vorsicht. Die Baubetriebshofmitarbeiter 
schnitten gefährliche Äste ab, räumten umgefallene 
Bäume sowie gebrochene Äste zum späteren Ab-
transport zur Seite und sicherten Gefahrenstellen mit 
rot-weißem Flatterband. 
  
Wir danken allen Bürgern, die angerufen haben, um 
gefährliche Stellen zu melden oder nicht geräumte 
Straßen zu reklamieren. Die Baubetriebshof-Mitarbei-
ter arbeiteten unermüdlich mit leichtem und schwe-
rem Gerät, um die Stadt befahrbar und sicher zu ma-
chen. Dennoch konnte nicht alles zeitgleich erledigt 
werden. Die Stadt bittet um Verständnis, dass der 
Bauhof nach Priorität vorgehen musste. Hilfreich war 
es, dass die Bürger der Stadt eine funktionierende Ge-
meinschaft bilden, in der sich Anwohner gegenseitig 

unterstützten und gerade den älteren Nachbarn beim 
Schneeräumen halfen. 
  
Bitte um Heckenschnitt 
Am ersten Adventswochenende wurde deutlich, dass 
etliche kleine Straßen nicht von den Räumfahrzeu-
gen befahren werden konnten, da Hecken und Sträu-
cher zu weit in die Fahrbahn reichten. Der schwe-
re Schnee drückte zudem die Zweige nieder. Der 
Baubetriebshof bittet alle Anwohner dringend, das 
Lichtprofil der Straßen freizuhalten und Grenz-Ge-
hölze entsprechend zu schneiden. Außerdem bittet 
das Team darum zu beachten, dass Stichstraßen an 
Anwohnerwegen, Parkplätze und Einfahrten nicht 
der Räumpflicht durch den Baubetriebshof unterlie-
gen und von den Anwohnern selbst geräumt werden 
müssen. Die Gehwege sind von den Bewohnern der 
anliegenden Grundstücke zu räumen. Streukies für 
den privaten Gebrauch kann an den kürzlich über-
all in der Stadt aufgestellten Splitt-Kisten kostenfrei 
entnommen werden. 
  
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Bürgern für 
den tatkräftigen Einsatz im Winterdienst und für ihre 
Anerkennung, die sie dem Baubetriebshof für die 
Leistung bei schwieriger Witterung und nächtlichen 
Einsätzen entgegenbringen. 
  
Text und Bild: Marion Kleck
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TECHNISCHER AUSSCHUSS

Stadt informiert über erste Konzepte  
zur Gewerbeflächenentwicklung 
Mit den Flächen „Hähnlehof West“, „Argonnenstadion“ und „Welte-Nord“ stehen der Stadt derzeit drei durchaus unterschiedliche Flächen für die ge-
werbliche Entwicklung zur Verfügung. In Vorbereitung der in diesem Zusammenhang notwendigen Beschlüsse, stellte die Verwaltung im Technischen 
Ausschuss erste mögliche Konzepte für die zukünftige Nutzung vor. 
 

Kommunale Wärmeplanung: 
Auslegungsentwurf steht in den Startlöchern 
Für die nächste Gemeinderatssitzung am kommenden Montag ist geplant, die öffentliche Auslegung des Entwurfs der Kommunalen Wärmeplanung durch 
den Rat verabschieden zu lassen. Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, zwischen dem 15. Dezember und 21. Januar ihre Änderungsvorschläge ein-
zubringen. Für den 20. Dezember ist eine weitere Informationsveranstaltung geplant. 
 
Im Zuge der Novellierung des Klima-
schutz- und Klimawandelanpassungs-
gesetz vom 14. Oktober 2020, wurde 
in Baden-Württemberg das Instrument 
der kommunalen Wärmeplanung ein-
geführt. Hintergrund: Neben dem Ver-
kehrssektor besteht insbesondere bei 
der Wärmewende großer Handlungsbe-
darf. Hier müssen zwei Dinge gleich-
zeitig geschehen. Zum einen muss der 
Wärmebedarf der (Wohn-)Gebäude 
drastisch reduziert werden. Zum ande-
ren muss dafür Sorge getragen werden, 

dass der verbleibende Wärmebedarf auf 
klimaneutrale Weise gedeckt werden 
kann. Diesen Transformationsprozess 
auf der Ebene der Kommunen zu steu-
ern, ist Gegenstand der kommunalen 
Wärmeplanung. Der erste Schritt: Die 
Entwicklung einer Strategie mit dem 
langfristigen Ziel, eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung bis zum Jahr 2040 
zu erreichen. Das Gesetz sieht vor, dass 
jede Kommune über 20.000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern solch ein Kon-
zept entwickelt. Und so sieht sich auch 

die Stadt Weingarten mit über 26.000 
Einwohnern in der Pflicht, einen kom-
munalen Wärmeplan zu erstellen und 
einen straffen Maßnahmenkatalog in 
den kommenden Jahren abzuarbeiten. 
Am vergangenen Montag referierte 
Thomas Booch von der TWS im Tech-
nischen Ausschuss über den komple-
xen Sachverhalt und unterrichtete die 
Rätinnen und Räte über den aktuellen 
Sachstand und das weitere Vorgehen. 
So soll es, in Ergänzung zur Veranstal-
tung im September, am 20. Dezember 

erneut eine umfassende Informations-
veranstaltung für Bürger geben. Mit 
dem Beschluss des Rates am kom-
menden Montag, soll das Entwurfspa-
pier bis Ende Januar 2024 öffentlich 
ausgelegt werden um dann, im ersten 
Quartal 2024, ergänzt durch mögliche 
Abänderungsvorstellungen seitens der 
Bürgerschaft, offiziell durch den Rat 
verabschiedet zu werden.

Text: Sabine Weisel

Wie soll das Gewerbegebiet der Zukunft 
aussehen? Mit dieser Frage beschäftig-
ten sich die Mitglieder des Technischen 
Ausschusses in der Sitzung am Montag. 
Anlass sind die drei sehr unterschiedli-
chen Gewerbeflächen, die zeitnah aktiv 
in die Vermarktung gebracht werden 
sollen und deren jeweilige Aufstel-
lungs- und Änderungsbeschlüsse sich 
derzeit in Vorbereitung befinden. Eine 
komplexe Fragestellung, der sich mit-
tels unterschiedlicher Quellen und Per-
spektiven in der Sitzung genähert wer-
den sollte. 
Zunächst führte der Abteilungsleiter 
des Bereichs Stadtplanung und Bauord-
nung, Daniel Molzberger, in die überge-

ordneten Planungen ein und zeigte mit 
einem kleinen Exkurs, wie bereits ande-
re Kommunen den Weg zu einem nach-
haltigen und klimaresilienten Gewer-
begebiet gegangen sind. Erfolgreiche 
Vorhaben, in denen ökologische, öko-
nomische und soziale Kriterien glei-
chermaßen bei der Planung und Aus-
führung berücksichtigt wurden. Doch 
nicht nur die Theorie sollte bei solchen 
zukunftsträchtigen Entscheidungen zu 
Rate gezogen werden, sondern selbst-
verständlich sollten auch die Unterneh-
men vor Ort eng in die Konzeption mit-
eingebunden werden. So startete die 
städtische Wirtschaftsförderin Luisa 
Gaa vor wenigen Monaten eine Bedarf-

sermittlung unter den hiesigen Gewer-
betreibenden. Knapp 20 Unternehmen 
aus den Bereichen Handwerk und Han-
del, Dienstleistung, Logistik, Industrie 
und Solar haben bereits reagiert und 
ihre individuellen Bedarfe angemeldet. 
  
Im Anschluss an die Präsentation der 
ersten Ergebnisse wurde der Ausschuss 
in die jeweiligen Rahmenbedingungen 
der sehr unterschiedlichen Gebiete ein-
geführt. So ist beispielsweise das Areal 
„Welte-Nord“ mit circa 3,3 Hektar das 
größte freie Gewerbegebiet in städti-
schem Eigentum. 

Aber auch das 2,8 Hektar große „Ar-
gonnenstadion“ oder die 0,8 Hektar 
große Fläche in der Hähnlehofstraße 
haben laut Verwaltung ihre individuel-
len Reize und Entwicklungspotenziale. 
Mit diesen Hintergrundinformationen 
hatten im Anschluss die Räte die Mög-
lichkeit, ihre individuellen Vorstellun-
gen einzubringen. Impulse und Ideen, 
die in den folgenden Konzeptionen be-
rücksichtigt werden sollen.  
  
Text: Sabine Weisel

BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Fortbildung zum Thema PowerPoint 
Im Herbst-/Wintersemester bieten die Stadt und die Volkshochschule Weingarten eine weitere kostenlose Fortbildung für Ehrenamtliche an. Im zweitei-
ligen Kurs „Visualisieren mit PowerPoint für Vereine“ am 24. und 31. Januar 2024 gibt es noch wenige freie Plätze.  
 

PowerPoint ist 
auch in Vereinen 
ein beliebtes Pro-
gramm für Prä-
sentationen. Dank 

umfangreicher Gestaltungsmöglichkei-
ten und durch den Einsatz von Bildern, 
Tabellen, Diagrammen, Animationen 

oder interaktiven Schaltflächen werden 
Jahresberichte und Vereinsvorstellun-
gen zum Blickfang. Die erfahrene Do-
zentin Elke Weise zeigt in diesem zwei-
teiligen Kurs am Mittwoch, 24. und  
31. Januar 2024, jeweils von 18.30 bis 
20.45 Uhr in der Heinrich-Schatz-Stra-
ße 16 den grundlegenden Umgang mit 

PowerPoint und gibt Tipps für schöne, 
übersichtliche und professionelle Prä-
sentationen. Es gibt noch ein paar freie 
Plätze. Anmeldeschluss ist am 11. Ja-
nuar 2024.  
  
Interessierte können sich bei der VHS, 
Telefon 0751 / 560 353-10, oder per 

Mail an vhs@stadt-weingarten.de an-
melden. Ausführliche Informationen zu 
unserem Fortbildungsprogramm finden 
Sie auf der Ehrenamtsplattform unter 
www.weingarten-engagiert.com. 
  
Text: Carolin Schattmann
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Für die nächste Gemeinderatssitzung am kommenden Montag ist geplant, die öffentliche Auslegung des Entwurfs der Kommunalen Wärmeplanung durch 
den Rat verabschieden zu lassen. Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, zwischen dem 15. Dezember und 21. Januar ihre Änderungsvorschläge ein-

ANKÜNDIGUNG

Kulturelles Rahmenprogramm zum Großen Narrentreffen 
Vom 19. bis 21. Januar ist Weingarten Gastgeber des Großen Narrentreffens der Vereinigung Schwäbisch-Alemannischer Narrenzünfte. Zehntausende 
von Narren und Besucher werden erwartet. Neben vielen Umzügen und Brauchtumsdarbietungen ist ein umfangreiches Rahmenprogramm geplant.  
 

„Wohlan die Zeit 

ist kommen, wo 

närrisch Groß 

und Klein ...“  
Mit diesen freu-
digen Zeilen be-
ginnt der Text 
des ersten Wein-
gartener Narren-
marsches, der in 
den 1920er-Jah-
ren entstanden 
ist. Für das an-

stehende Jubiläum „100 Jahre Verei-
nigung Schwäbisch-Alemannischer 
Narrenzünfte“ mit dem Großen Nar-
rentreffen in Weingarten vom 19. bis 
21. Januar gilt dies in ganz besonderem 
Maße. Ein umfangreiches kulturelles 
Rahmenprogramm mit Vorträgen, ver-
schiedenen Ausstellungen im Stadtmu-
seum Schlössle und der Akademie der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart sowie ei-
ner filmischen Zeitreise in die Welt der 
Narrentreffen stimmt auf dieses Große-
reignis ein. 

Närrische Jagd: Mit Plausi die Fas-
net entdecken (8. Januar bis 13. Fe-
bruar) 
Zu diesem Fest lädt die Plätzlerzunft 
alle Bewohner Weingartens zur ge-
meinsamen Begegnung und Kulturer-
fahrung ein. Insbesondere für das jun-
ge Publikum steht eine multimediale 
Schaufensterausstellung bereit, die ab 
Dreikönig über Kultur- und Sprach-
grenzen hinweg zu einem Rundgang 
durch die Innenstadt einlädt. Die 14 
Stationen mit ausgestellten Narrenfigu-
ren, Videos und Tonaufnahmen in zehn 
Sprachen bieten eine Schnitzeljagd zu 
verschiedenen Heischebräuchen und 
Narrensprüchen. Sie richtet sich ins-
besondere an Schulklassen und Kinder-
gärten und wird vom Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“ gefördert. 
Durch die unterschiedlichen Zugänge 
sollen alle Interessierten über Kultur-
grenzen hinweg zum Besuch und zur 
aktiven Mitwirkung eingeladen wer-
den. Aktuell laufen noch die letzten To-
naufnahmen in den zehn Sprachen. 
Muttersprachler, darunter auch zahlrei-
che Kinder aus den Vorbereitungsklas-
sen, stellen an jeder Station in Ukrai-
nisch, Arabisch und Spanisch sowie 
weiteren Sprachen die Fastnachtsbräu-
che für Kinder und ihre Hintergründe 
vor. Dabei werden spannende Paralle-
len zu ähnlichen Brauchformen in an-
deren Kulturkreisen aufgezeigt. Zur 
Närrischen Jagd gibt es auch einen  

Rallyebogen. Wer seinen ausgefüllten 
Bogen am 20. Januar von 14 Uhr bis  
17 Uhr am Stand neben der Bühne auf 
dem Löwenplatz abgibt, erhält eine ku-
linarische Belohnung. 
Die als Thema ausgewählten Heisch-
ebräuche zählen zu den ältesten Bräu-
chen der Fastnacht. Dabei erhalten Kin-
der durch das Aufsagen von Sprüchen 
kleine Geschenke von den Narren. Ein 
Beispiel dafür ist das Brezelwerfen in 
Weingarten, bei dem die Plätzler groß-
zügig ihre Brezeln verteilen. Eine be-
sondere Bedeutung bekam das Bre-
zelwerfen in den 1920er-Jahren durch 
die extrem schwierige wirtschaftliche 
Lage mit Inflation und großer Armut 
nach dem Ersten Weltkrieg. Entspre-
chend groß war die Begeisterung, als 
die Plätzler und der Rösslereiter nach 
der kriegsbedingten Unterbrechung 
wieder an der Fasnet erschienen sind. 
Der Begriff „Hungerleider simmer 
doch“ aus dem Weingärtler Narren-
spruch bekam damals einen ganz ande-
ren, tieferen Sinn. So verteilte am Fas-
netsdienstag im Jahr 1927 eine kleine 
Plätzlergruppe 400 Brezeln und 1.000 
Würste an die große Kinderschar. An-
dere Beispiele sind das Dorausschreien 
in Bad Saulgau, der Wächsebrauch in 
Bad Waldsee oder das Narrolaufen der 
Laufenburger Narronen. 

All diese Bräuche 
stehen im Mittel-
punkt des umfang-
reichen Familien-
programms, das 
die Plätzlerzunft 
für Samstag, den 
20. Januar, beim 
Großen Narren-
treffen geplant 
hat. Unmittelbar 
nach dem Narren-
sprung der Land-
schaft Oberschwa-
ben-Allgäu um  
13 Uhr beginnt in 
der Innenstadt der 
Närrische Markt 
mit vielen Spiel- 
und Mitmachstati-
onen. Auf dem Lö-
wenplatz und beim 
Rathaus können 
Sie die verschie-
denen Heische-
bräuche erleben. 
Mitmachen lohnt 
sich! Je lauter 
die Rufe der Nar-
rensprüche, desto 

großzügiger werden große und kleine 
Besucher mit Brezeln, Würsten und an-
deren Leckereien belohnt. So werden 
unter anderem die Offenburger Hexen 
aus den Rathausfenstern heraus ihren 
Hexenfraß unter das närrische Publi-
kum bringen und die vom Zürichsee 
anreisenden Röllis werden ihre extra 
gebackenen Ringli verteilen. 
Bereits jetzt wünschen die Plätzler viel 
Spaß bei der Närrischen Jagd durch 
Weingarten und hoffen auf viele Kin-
der, die beim Familienprogramm bei 
den Heischebräuchen aktiv mitmachen. 
  
Närrische Plakatkunst im Spiegel ih-
rer Zeit (6. Januar bis 24. März 2024) 
Eine Ausstellung in der Kunst-Akade-
mie der Akademie der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart widmet sich der 
künstlerischen Vielfalt, die sich in den 
Fastnachtsplakaten der vergangenen 
100 Jahre widerspiegelt. Diese Aus-
stellung lädt Sie ein, auf eine Zeitrei-
se zu gehen und die Entwicklung der 
Plakatkunst im Kontext der Narrentref-
fen zu erkunden: von den traditionel-
len Motiven vergangener Jahrzehnte 
bis hin zu modernen Interpretationen. 
Ausgangspunkt sind die ersten Plaka-
te eines Narrentreffens aus dem Jahr 
1928, geschaffen vom Elzacher Ma-
ler und Bildhauer Erwin Krumm. Der 

Schwerpunkt soll jedoch auf den Pla-
katen aus Weingarten liegen, beginnend 
mit Werken des Kunstmalers Martin 
Arnold, der bis in die 1960er-Jahre hi-
nein künstlerisch tätig war, bis zu den 
aktuellen zeitgenössischen Entwürfen 
von Jürgen Frankenhauser-Erlitz. Von 
ihm stammt auch der Entwurf für das 
aktuelle Plakatmotiv: die Plätzlermarot-
te. Einen Schwerpunkt bilden die Grafi-
ken des kürzlich verstorbenen und aus 
Weingarten stammenden Designers 
Wolfgang Bauer, der ab 1966 bis zum 
Großen Narrentreffen 1980 Plakate für 
die Plätzlerzunft entworfen hat, die in 
ihrer abstrakten Form für die damalige 
Zeit zukunftsweisend waren. Dabei ließ 
er sich insbesondere vom Motiv des 
Weingartener Fasnetsbutzarössles ins-
pirieren, das sich auf vielfältige Weise 
in seinen Grafiken manifestiert. 
Die Vernissage findet am 6. Januar 2024 
unmittelbar nach dem Einschnellen der 
Fasnet um 13 Uhr in der Akademie, 
Kirchplatz 7, statt. Alle Interessierten 
sind herzlich dazu eingeladen. 
  

Historische Plakate gesucht! Wer 
alte Fastnachtsplakate in seinem 
Besitz hat und als Leihgabe für die 
Ausstellung bereitstellen möchte, 
darf sich gerne beim Zunftarchivar 
Andreas Reutter melden: museum@
plaetzlerzunft.de. 

Das ausführliche Programm finden Sie 
unter www.grosses-narrentreffen.de. 

Text: Andreas Reutter
Bilder: Plätzlerzunft Altdorf Weingar-
ten 
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EHRENAMT

KINDERSTIFTUNG RAVENSBURG

KURZ BERICHTET

Aus Heizöllager 
wir
Das ehemalige 
Labor
Liter Öl, arbeitet nun die Fakultät Maschinenbau 
der
 
Anstelle von Heizöltanks finden sich nun insbeson
dere ein hoher Metall-3D-Drucker, ein Pulverbett
drucker sowie ein Laminierstand
mula Student 
Räume. „W
die neuen Möglichkeiten“, 
mas Glogowski, Dekan der Fakultät 
an der R
den Bereich des 3D-Drucks für Metalle ausbauen.“
 

Bild: Christoph Oldenkotte

Sie halten öffentliche Wege sauber, 
pflegen Brunnen und sammeln Müll 
auf Spielplätzen: Seit vielen Jahren 
kümmern sich engagierte Paten um ihr 
ganz persönliches Stückchen Weingar-
ten. Im Amtshaus berichteten die Paten 
vergangene Woche von ihren Einsätzen 
und der guten Zusammenarbeit mit dem 
Baubetriebshof, der sie ausstattet und 
bei der Abfallentsorgung unterstützt. 

Ein großes Ärgernis seien nach wie vor 
die unzähligen achtlos weggeworfenen 
Zigarettenkippen im gesamten Stadtge-
biet, so alle übereinstimmend. 
Werden auch Sie Stadtverschönerer! 
Ausführliche Informationen zu dem 
von der Gruppe „Bürger in Kontakt“ 
(BiK) initiierten Projekt und möglichen 
Einsatzorten in Ihrer Nachbarschaft er-
teilt Walter Reichmann von BiK unter 

der Mailadresse bik.wgt@web.de oder 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr im BiK-
Büro in der Kornhausgasse 2, Telefon 
0751 / 55 74 549. Wer mag, kann sich 
auch der Gruppe anschließen, die in Zu-
kunft alle sechs bis acht Wochen sams-
tags die Basilikatreppe saubermacht. 
Und gerne vormerken: Am 19. und  
20. April 2024 findet die von BiK initi-
ierte nächste Stadtputzete statt. 

Die Patinnen und Paten mit Bürger-
meister Alexander Geiger (links) so-
wie dem neuen Leiter des Baubetriebs-
hofes, Alfeo Kopp (Zweiter von links), 
und dessen Teamkollegen Tobias Tittel 
(rechts).

Text und Bild: Carolin Schattmann

75 Jahre Menschenrechtserklärung 
„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren. Sie sind mit Vernunft und Gewissen begabt und sollen einander im Geiste der Brü-
derlichkeit begegnen“: So lautet der erste Artikel der Menschenrechte, wie sie am 10. Dezember 1948 von der Generalversammlung der Vereinten Nati-
onen feierlich verkündet wurden – also am Sonntag genau vor 75 Jahren.
 

GEISTLICHES WORT

In insgesamt 30 Artikeln werden die 
Menschenrechte entfaltet: Unter ande-
rem werden das Recht auf Leben, auf 
Freiheit und Sicherheit der Person ge-
nannt sowie der Anspruch auf Gedan-
ken-, Gewissens- und Religionsfreiheit, 
auf gerichtliches Gehör und auf Freiheit 
der Meinungsäußerung. Alle diese Ge-
danken wurzeln letztlich in der Über-
zeugung, die im ersten Artikel ausge-

drückt wird, dass alle Menschen frei 
sind und gleich an Würde und Rechten. 
Ihren Ursprung haben all diese For-
mulierungen in der jüdisch-christli-
chen Tradition. Danach haben Freiheit, 
Gleichheit und Würde des Menschen 
ihren Grund darin, dass alle von Gott 
geschaffen sind. In der Schöpfungsge-
schichte heißt es ja: „Und Gott schuf 
den Menschen zu seinem Bilde, zum 
Bilde Gottes schuf er ihn...“ 
  
In dieser Ebenbildlichkeit gründet die 
besondere Würde des Menschen. Und 
insofern alle Menschen ohne Unter-
schied Gottes Geschöpfe sind, gilt ih-
nen allen die Würde, Gottes Ebenbild 
zu sein. So verschieden die Menschen 
auch sind – verschieden in Geschlecht, 
Hautfarbe, Herkunft und Charakter – 
darin sind alle gleich: Sie besitzen die 

unverlierbare Würde, Gottes Bild auf 
der Erde zu sein. Und darum stehen 
allen Menschen die gleichen Rechte zu. 
Leider wurden und werden die Men-
schenrechte, wie sie 1948 deklariert 
worden sind, in vielen Ländern längst 
nicht verwirklicht. Und umso wichtiger, 
dass wir die Menschenrechte als Ziel 
politischen und christlichen Handelns 
nicht aus den Augen verlieren. Darum 
begrüße ich es sehr, dass der 10. De-
zember zum Tag der Menschenrechte 
ernannt worden ist. Gut, wenn wir als 
Christen diesen Tag im Blick behalten. 
  
Dass der Tag der Menschenrechte mit-
ten in der Adventszeit liegt, empfinde 
ich dabei als sehr passend. Im Advent 
wird deutlich: Es steht noch etwas aus, 
wir sind noch nicht am Ziel angelangt. 
Wir leben in einer Welt voller Spannun-

gen, in einer Welt, in der es viel Unge-
rechtigkeit und Unheil gibt. Und Ad-
vent heißt zugleich, dass wir das Heil 
von Gott erwarten, vom Kommen Jesu. 
Im Blick auf die Menschenrechte heißt 
das: Wir werden es wohl nicht aus ei-
gener Kraft schaffen, dass allen Men-
schen Gerechtigkeit widerfährt. Aber 
wir können auf Gottes Reich und auf 
Gottes Kraft hoffen. Wir können dar-
auf hoffen, dass Jesus kommt und sein 
Reich der Gerechtigkeit schafft. Und in 
diesem Vertrauen können wir uns jetzt 
schon dafür engagieren, dass Menschen 
zu ihrem Recht kommen. 

Text und Bild: Pfarrer Steffen Erstling 
  

Kirche im Blick 
Die kirchlichen Nachrichten lesen 
Sie ab Seite 11.

Danke an die Stadtverschönerer 
Ihr Engagement macht unsere Stadt noch liebenswerter: Etwa 40 Bürgerinnen und Bürger kümmern sich ehren-
amtlich um ein Stück Weingarten. Beim Austausch und Imbiss im Amtshaus hat Bürgermeister Alexander Geiger 
ihnen für ihren selbstlosen Einsatz gedankt. 
 

Was Kinder sich wünschen 
Liebe, Frieden und Zeit mit der Familie: Die Wünsche von 168 Schülerinnen und Schülern aus Weingarten und 
Umgebung schmücken auch dieses Jahr wieder den Christbaum am Münsterplatz.
 
Bei der traditionellen Wunschsterne-Aktion der Kinderstiftung Ravensburg haben in diesem Jahr sieben Klassen der Tal-
schule, der Baindter Klosterwiesenschule und des BZ St. Konrad viele Holzsterne mit ihren ganz persönlichen Wünschen 
bemalt und an den elf Meter hohen Weihnachtsbaum auf dem Münsterplatz gehängt. Das Team des städtischen Baube-
triebshofs hatte – trotz seines Dauereinsatzes im Winterdienst – den Schnee von den Zweigen geklopft und hievte die 
Kinder mit einem Hubsteiger bis an die Krone der Fichte. Nach dem Abenteuer in luftiger Höhe durften die Schüler He-
fe-Nikoläuse und Punsch genießen, beides Spenden der Bäckerei Frick und des Weinhauses Betz. Die Holzsterne wurden 
mit finanzieller Unterstützung von Immobilien Sterk bei der OWB gefertigt.

Text und Bild: Carolin Schattmann
 

OB Moll freute sich mit den Drittkläss-
lern der Talschule über die tolle Aktion 
und dankte allen Unterstützern, beson-
ders dem Baubetriebshof.

T
Bei folgenden 
 
Mittwochsseminar
13. Deze
elle Bildverarbeitung
  
„Indust
tisc
sa
mi
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KURZ BERICHTET

Aus Heizöllager 
wird Labor 
Das ehemalige Heizöllager der RWU wurde zum 
Labor umgebaut. Wo früher Platz war für 80.000 
Liter Öl, arbeitet nun die Fakultät Maschinenbau 
der RWU an der additiven Fertigung. 
 
Anstelle von Heizöltanks finden sich nun insbeson-
dere ein hoher Metall-3D-Drucker, ein Pulverbett-
drucker sowie ein Laminierstand. Auch für das For-
mula Student Team gibt es hier die nun geeigneten 
Räume. „Wir sind sehr froh über diese Sanierung und 
die neuen Möglichkeiten“, sagte Professor Dr. Tho-
mas Glogowski, Dekan der Fakultät Maschinenbau 
an der RWU. „Das kommt zur rechten Zeit, da wir 
den Bereich des 3D-Drucks für Metalle ausbauen.“
 

Bild: Christoph Oldenkotte

Vorlesetag an der 
PH sehr gefragt 
Auf einen bewegenden Vorlesetag blickt die PH 
Weingarten zurück. 
 
Zahlreiche Interessenten konnten dank des vielsei-
tigen Programms und spannender Referentinnen 
und Referenten (insbesondere die Theaterpädago-
gen Jutta Klawuhn und Alex Niess, der Kinder- und 
Jugendbuchautor Manfred Mai, Professor Dr. Jürgen 
Belgrad sowie Sebastian Frey vom Kreismedienzen-
trum Ravensburg) viele praktische Tipps zum Vorle-
sen und Motivieren der Kinder mitnehmen. Zudem 
gab es mehrere interaktive Workshops sowie einen 
Marktplatz mit reichlich Lesestoff für unterschiedli-
che Altersgruppen. Unterstützt wurde der diesjährige 
Vorlesetag durch die Bildungsregion und das Kreis-
medienzentrum Ravensburg sowie die Kinderstiftung 
Ravensburg. 
 

Bild: Arne Geertz

Auszeichnungen für 
vier beispielhafte 
Kindereinrichtungen
An der Pädagogischen Hochschule sind am 21. No-
vember vier Kindereinrichtungen aus dem Boden-
seekreis und dem Landkreis Ravensburg mit dem 
Zertifikat der Stiftung „Kinder forschen“ durch 
die Akademie für Wissenschaftliche Weiterbildung 
(AWW) ausgezeichnet worden.
 
Die Auszeichnung hebt die Rolle von Bildungsein-
richtungen hervor, die sich besonders in der früh-
kindlichen MINT-Bildung (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Technik) engagieren. 
Ausgezeichnet wurde der Evangelische Kindergarten 
Spatzennest aus Ravensburg, das Evangelische Kin-
derhaus Lukas in Oberhofen, der Städtische Kinder-
garten Wasserburg und der Katholische Kindergarten 
Bermatingen. Die Initiative im Bereich frühkindliche 
Bildung wird unterstützt von der Bürgerstiftung Kreis 
Ravensburg und der Josef-Wund-Stiftung. Näheres 
unter www.stiftung-kinder-forschen.de.
 

Bild: Manuel Mayer

 Brü-
einten Nati-

HOCHSCHULSTADT

Den Hochschulstandort Weingarten in eine Hochschulstadt verwandeln – diese Aufgabe hat sich die Stadt Weingarten zum 
Ziel gesetzt und fortan möchten wir Sie an dieser Stelle über alle Neuigkeiten rund um das Hochschulleben informieren. Sei-
en Sie neugierig und schauen Sie doch mal bei der einen oder anderen Veranstaltung vorbei!

Termine und Veranstaltungen 
Bei folgenden Terminen können Sie Hochschulluft schnuppern und in spannende Themenbereiche eintauchen:
 
Mittwochsseminar der RWU am  
13. Dezember zum Thema industri-
elle Bildverarbeitung.
  
„Industrielle Bildverarbeitung: Prak-
tische Herausforderungen beim Ein-
satz eines Bildverarbeitungssystems“ 
mit dem Referenten Christian Vollrath, 

Head of Computer Vision bei der weng-
lor sensoric group. 18 bis 19.30 Uhr 
online. Am Veranstaltungstag wird ein 
Link auf der Homepage der RWU ver-
öffentlicht, der direkt zum Online-Vor-
trag führt. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht notwendig. 
  

Ringvorlesung „Forum Regionalität“ 
am 13. Dezember zu den Restaurie-
rungsarbeiten der Basilika.
Die Pädagogische Hochschule lädt 
am Mittwoch, den 13. Dezember, zur 
Ringvorlesung „Forum Regionalität“ 
des Zentrums für Regionalforschung 
ein. Referentin des Vortrags „Die Aus-

malung der Basilika in Weingarten von 
Cosmas Damian Asam – Untersuchung 
und Restaurierung“ ist Dr. Dörthe Ja-
kobs. Der Vortrag ist kostenfrei und fin-
det ab 18 Uhr im Schlossbau der PH in 
Saal 1.19 statt. 
 
 

Sämtliche Texte wurden durch die Pressestellen der Hochschulen zur Verfügung gestellt und für die Veröffentlichung redaktionell verändert. 
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Mitglieder sind die Städte Ravensburg 
und Weingarten sowie die Gemeinden 
Baienfurt, Baindt und Berg. Die Auf-
gaben gliedern sich in zwei Bereiche. 
Da heißt es in der Satzung zunächst: 
„Der Verband erfüllt anstelle seiner 
Verbandsmitglieder in eigener Zu-
ständigkeit [verschiedene] Aufgaben.“ 
Zu diesen Aufgaben, die alle betreffen, 
gehören zum Beispiel der Flächennut-
zungsplan (wo darf gebaut, wo Indus-
trie angesiedelt werden? Naherho-
lungsgebiete ....), Überlegungen zum 
Ansiedeln von Gewerbe und Auswei-
sen gemeinsamer Gewerbegebiete, die 
Konzessionsvergabe im ÖPNV, die 
Förderung der Erwachsenenbildung, 
um nur die wichtigsten zu nennen. 
Daneben fördert der Verband „die 
Zusammenarbeit und Abstimmung der 
Verbandsgemeinden“ in verschiedenen 
Bereichen wie Verkehrsfragen (Rad-
schnellweg zum Beispiel oder Indivi-
dualverkehr), Lärmaktionsplan (wie die 

Bürger*innen vor Lärm, insbesondere 
Verkehrslärm schützen?), Klima- und 
Umweltschutz, Bildung (Schulpla-
nung und Hochschule) und nicht zu-
letzt den Öffentlichen Personennahver-
kehr ÖPNV. 
Der Hintergrund ist einfach: Das Mitt-
lere Schussental ist ein Lebensraum, der 
nicht an den jeweiligen Stadtgrenzen 
endet, sondern von allen in gleichem 
Maße genutzt wird. Diesen Gedanken 
einer überregionalen Gemeinschaft will 
das Gremium fördern. Und wie geht das 
konkret vor sich? 
Vor einer Verbandsversammlung erhal-
ten die Gemeinderäte die Unterlagen 
zur Beratung. Problem: Die Unterlagen 
sind in der Regel sehr umfangreich und 
werden oft erst wenige Tage vor der 
Sitzung des jeweiligen Gemeinderats 
versandt. Für eine detaillierte Prüfung 
bleibt häufig wenig Zeit. Der Gemein-
derat stimmte bisher ab und trug das 
Votum in die Verbandsversammlung. 

Dieses war für die Vertreter*innen bin-
dend. 
Die Verbandsversammlung besteht aus 
30 Vertreter*innen aus den Gemein-
deräten entsprechend der Größe der 
jeweiligen Gemeinde. Die Beschlüs-
se dort werden mehrheitlich gefasst, 
die Stimme der Gemeinde gibt die/der 
jeweilige Bürgermeister*in für seine 
Gemeinde ab. Wer jetzt genau aufge-
passt hat, merkt, dass es eigentlich aus-
gereicht hätte, wenn nur die Bürger-
meisterrunde sich treffen würde, um die 
entsprechenden Voten ihrer Gemeinde 
abzugeben. Genau dies forderten wir 
als Rat schon lange, denn das würde 
einiges an Sitzungsgeldern, Fahrtkosten 
und CO2-Ausstoß sparen, wäre letztlich 
zum Wohle unseres Stadtsäckels. An-
ders wäre es, wenn auf den Sitzungen 
mehr diskutiert und Sachverhalte even-
tuell noch abgeändert werden könnten. 
So wirkte der GMS eher schwerfällig, 
was solche Beschlussfassungen betrifft. 

Zum Glück wurde jetzt auf diese Kri-
tik reagiert, sollen die städtischen Ver-
treter*innen in der Regel nicht mehr 
weisungsgebunden abstimmen, son-
dern sich vor Ort absprechen und zu 
einem Votum für die Gemeinde kom-
men. Bleibt abzuwarten, ob und wie das 
dann in der Praxis funktioniert und ob 
es zu einer Demokratisierung des Gre-
miums beiträgt. 
Andererseits muss man sehen, dass der 
Verband viele wichtige planerische Tä-
tigkeiten übernimmt und diese mit den 
Verwaltungen der angeschlossenen Ge-
meinden abstimmt. Er setzt Rahmenbe-
dingungen unter Berücksichtigung aller 
Gemeinden, welche dann Beratungs-
grundlage für die Arbeit der einzelnen 
Gemeinden sind. Wenn das Ganze im 
Ablauf noch etwas demokratischer wird 
also trotz allem ein gutes Organ für die 
Entwicklung unseres Schussentals. 

Text: Alexander Jürgens für die Frakti-
on Bündnis 90 / Die GRÜNEN

GEMEINDERAT

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats  
Am Montag, den 11. Dezember,  findet ab 15 Uhr die letzte öffentliche Sitzung des Gemeinderats in diesem Jahr im Großen Sitzungssaal des Amtshauses 
(Kirchstraße 2, 1. Obergeschoss) statt. 
 

Sitzung des Technischen Ausschusses 
Am Montag, den 4. Dezember, hat ab 17  Uhr im Amtshaus, 1. Obergeschoss, Kirchstraße 2 in Weingarten eine öffentliche Sitzung des Technischen Aus-
schusses stattgefunden.
 

AUS DEN FRAKTIONEN

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Wir stellen vor:  
Der Gemeindeverband Mittleres Schussental (GMS) 
(Fast) Alle meckern drüber, aber was verbirgt sich hinter diesem Gremium?
 

FREIE W

Fr
und sehen Bürger
Der
um eine weitr

AUS RAT UND VERWALTUNG

In der letzten Sitzung des Jahres liegt 
der Fokus traditionell auf der Verab-
schiedung des Haushalts und den Wirt-
schaftsplänen der Eigenbetriebe sowie 
den obligatorischen Haushaltsreden der 
Fraktionsvorsitzenden. Das Besonde-
re in diesem Jahr: Erstmals soll durch 
den Rat ein Doppelhaushalt verabschie-

det werden, der für die Jahre 2024 und 
2025 gilt. Neben dem Zahlenwerk ste-
hen aber auch noch weitere Beschlüs-
se auf der Tagesordnung: Zum einen 
soll die Bildung eines Friedhofsaus-
schusses auf den Weg gebracht werden, 
zum anderen soll das Bauprojekt in der 
Burachstraße 20 durch den Beschluss 

des Durchführungsvertrags sowie die 
Verabschiedung des Abwägungs- und 
Satzungsbeschlusses Gestalt anneh-
men. Auch der Auslegungsbeschluss 
für die Kommunale Wärmeplanung 
wird ein Punkt der Tagesordnung sein. 
Eine Fragestunde für Bürgerinnen und 
Bürger ist für circa 18 Uhr vorgesehen. 

Die ausführliche Tagesordnung finden 
Sie im digitalen Bürgerinfoportal un-
ter www.ratsinfo-weingarten.de/sessi-
onnet/buergerinfo/info.php. 
  
Text: Sabine Weisel
 
 

Gewerbeflächenentwicklung – Vor-
stellung erster Konzepte für die Flä-
chen „Hähnlehofstraße West“, „Ar-
gonnensportplatz“ und „Welte-Nord 
Bereich Weltehof“
Die Verwaltung hat den Technischen 
Ausschuss über den aktuellen Sach-
stand informiert.

Wärmeplanung – Sachstand Dezem-
ber 2023
Die Verwaltung hat den Technischen 
Ausschuss über den aktuellen Sach-
stand informiert.  
  

Radschnellverbindung FN-Baindt 
(RS9): Sachstandsbericht zur Stre-
ckenführung auf der Gemarkung 
Weingarten
Die Verwaltung hat den Technischen 
Ausschuss über den aktuellen Sach-
stand informiert.  
  

Anschlussunterbringung; Vorstel-
lung Standortuntersuchung
Die Verwaltung hat den Technischen 
Ausschuss über den aktuellen Sach-
stand informiert. 
  
Text: Manuel Romer
 

Übe
nicht 
Gemeinden, besteht Einigkeit. Über die
Dimension und 
den sich dagegen die Geister
in der Natur der Sache, denn die Ge
gebenheiten 
meinden 
bislang geplante 
nur wenig 
sich bringen dürfte, sollte der RS9 in
W
B30 verlaufen, die derzeit vierspurig 
st
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Am Montag, den 11. Dezember,  findet ab 15 Uhr die letzte öffentliche Sitzung des Gemeinderats in diesem Jahr im Großen Sitzungssaal des Amtshauses 

Am Montag, den 4. Dezember, hat ab 17  Uhr im Amtshaus, 1. Obergeschoss, Kirchstraße 2 in Weingarten eine öffentliche Sitzung des Technischen Aus-

FREIE WÄHLER WEINGARTEN

Freie Wähler begrüßen Sinneswandel beim Radschnellweg 
und sehen Bürgerentscheid als Option
Der überregional geplante Radschnellweg (RS9) ist nicht nur in Weingarten, sondern auch den Umlandgemeinden ein großes Thema, handelt es sich doch 
um eine weitreichende und kostspielige Entscheidung.

Die ausführliche Tagesordnung finden 
l un-

sessi-

orstel-

chen 
Sach-

Über die Notwendigkeit guter Radwege 
nicht nur in, sondern auch zwischen den 
Gemeinden, besteht Einigkeit. Über die 
Dimension und Trasse des RS9 schei-
den sich dagegen die Geister. Dies liegt 
in der Natur der Sache, denn die Ge-
gebenheiten sind in den einzelnen Ge-
meinden unterschiedlich. Während die 
bislang geplante Trasse mancherorts 
nur wenig Verkehrsveränderungen mit 
sich bringen dürfte, sollte der RS9 in 
Weingarten ursprünglich über die alte 
B30 verlaufen, die derzeit vierspurig 
stark befahren ist und von Hauptstra-

ßen gequert wird. In Gemeinden, in de-
nen die geplante Trasse städtebaulich 
perfekt in die Planung passt, freut man 
sich über die Finanzspritze vom Land, 
während man in Weingarten viel In- 
frastruktur umzuplanen hätte, was hohe 
Folgekosten nach sich ziehen würde. 
Viele Interessengruppen sind von der 
Entscheidung über die Trassenführung 
betroffen, wie zum Beispiel Anwoh-
ner von Ausweichstraßen, aber auch 
Gewerbebetriebe an der derzeit vier-
spurigen Straße. Wir FWW haben des-
halb Vorschläge für Alternativtrassen 

gemacht, die jetzt erfreulicherweise 
ernsthaft diskutiert werden. Sollte kei-
ne Einigung über die Trasse stattfin-
den, stünde das Vorhaben RS9 eventu-
ell ganz auf dem Spiel. Spielverderber 
sind wir Freien Wähler aber nicht und 
erwehren uns dieses Verdachts. Des-
halb bringen wir konstruktiv unsere 
Argumente ein. Die ohnehin vorgese-
hene Radroute St.-Konradstraße-Blu-
menau-Brechenmacherstraße-Lägeler-
straße ist unseres Erachtens in vielen 
Punkten die bessere Trasse, nicht zu-
letzt, weil sie direkt das Schulzentrum 

anbindet und weniger Ampeln hat. 
Sollte keine Lösung gefunden wer-
den, machen wir uns dafür stark, dass 
die Bevölkerung Weingartens selbst 
in die Lage versetzt wird, über diese 
wichtige Frage zu entscheiden. Eine 
Entscheidung im Gemeinderat könn-
te dann durch einen Bürgerentscheid 
ersetzt werden. Für eine interessenge-
rechte Entscheidung! 
  
Text: David Roth für die Freien Wähler 
Weingarten
 

Die Stadt informiert die Bürgerin-
nen und Bürger an dieser Stelle über 
aktuelle und geplante Straßen- und 
Gehwegsperrungen.
 
Sperrstrecke: Karlstraße 28-30
Maßnahme: Teilweise Gehwegsper-
rung
Anlass: Baggerarbeiten / Rohrleitungs-
bau / Blitzableiter ertüchtigen
Zeitraum: bis 12. Dezember 2023 
  
Straße: Gablerstraße 7
Maßnahme: Halteverbot
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 15. Dezember 2023 
  
Straße: Bauernjörgstraße 14
Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-
sperrung
Anlass: Außenanlagen nach Neubau 
EFH
Zeitraum: bis 20. Dezember 2023 

Straße: Benzstraße / Niederbieger 
Straße
Maßnahme: Vollsperrung Gehweg
Anlass: Netzausbau
Zeitraum: bis 21. Dezember 2023 
  
Straße: Kirchstraße 2
Maßnahme: Vollsperrung Gehweg
Anlass: Kellerabdichtungsarbeiten
Zeitraum: bis 22. Dezember 2023 
  
Straße: Pflugstraße 30
Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-
sperrung
Anlass: Dachsanierung mit Kranstel-
lung auf Privatgrund
Zeitraum: bis 22. Dezember 2023 
  
Straße: Franz-Beer-Straße 98
Maßnahme: Fahrbahneinengung + 
Halteverbot
Anlass: Errichten der neuen Parkplatz- 
und Fahrbahnabgrenzungen
Zeitraum: bis 22. Dezember 2023 

Straße: Friedhofstraße 23-25
Maßnahme: Fahrbahneinengung + 
Vollsperrung Gehweg
Anlass: Sanierung
Zeitraum: bis 31. Dezember 2023 
  
Straße: Scherzachstraße 49-19
Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-
sperrung
Anlass: Hochwasserschutz an der 
Scherzach
Zeitraum: bis 31. Dezember 2023 
  
Straße: Friedhofstraße 15
Maßnahme: Halteverbot Parkplatz 
Kreuzberg-Friedhof
Anlass: Baugerüst sowie Baukran
Zeitraum: bis 31. Dezember 2023 
  
Straße: Heinrich-Schatz-Straße 3-11
Maßnahme: Vollsperrung Gehweg
Anlass: Abbruch und Neubau Martins-
höfe – Sperrung 1
Zeitraum: bis 31. Juli 2027 

Wir bitten, entstehende Unannehm-
lichkeiten zu entschuldigen, und dan-
ken bereits vorab für Ihr Verständnis. 
Bitte beachten Sie, dass diese Auflis-
tung keinen Anspruch auf Vollständig-
keit erhebt, da sich oftmals Sperrungen 
erst kurzfristig ergeben oder verscho-
ben werden müssen und ein Abdruck 
aufgrund des Redaktionsschlusses 
nicht mehr möglich ist. 
  
Text: Sandra König

BAUSTELLEN DER WOCHE

MIGRATION UND INTEGRATION

Integrationsbeirat tagt am 12. Dezember 
Am Dienstag, den 12. Dezember, findet ab 18 Uhr im Großen Sitzungssaal der Stadt Weingarten (Amtshaus, Kirchstraße 2, 1. Obergeschoss) die nächste 
öffentliche Sitzung des Integrationsbeirats statt. 
 
In der letzten Sitzung des Ausschusses 
in diesem Jahr werden erneut Themen 
rund um Flucht, Migration und Inte-
gration zur Sprache kommen. Neben 
einem aktuellen Bericht aus den ört-
lichen Migrantenselbstorganisationen 

ist ein aktueller Sachstandsbericht der 
Stadt zur derzeitigen Aufnahmesitu-
ation sowie weiteren Entwicklungen 
im Bereich Flucht und Migration vor-
gesehen. Auch die Vergaberunde der 
Zuschüsse aus dem Bundesprogramm 

„Demokratie leben!“ wird Teil der Sit-
zung sein. Im Anschluss sind alle Teil-
nehmer zu einem geselligen Ausklang 
im Showroom der Künstlerin Annette 
Stacheder eingeladen, in dem derzeit 
noch die kreativen Kunstwerke aus 

dem neuen interkulturellen Kalender 
des Vereins InKultuRa ausgestellt sind. 
  
Text: Sabine Weisel
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AUS DEM STANDESAMT

VERSTORBEN

In der Zeit vom 1. bis zum 30. No-
vember wurden auf dem Standesamt 
Weingarten 15 Sterbefälle beurkun-
det; die schriftliche Einwilligung zur 
Veröffentlichung liegt vor.
 
28.10.2023 
Hildegard Abrahamczyk, geb. Korn 
St.-Longinus-Straße 2, 88250 Wein-
garten 
  
06.11.2023  
Horst Fedder 
Laurastraße 40, 88250 Weingarten 
  
13.11.2023  
Johann Nepomuk Sauter 
Keplerstraße 7, 88250 Weingarten 
  
16.11.2023  
Christiane Janson, geb. Poloczek 
Moosbruggerstraße 5, 88250 Weingar-
ten 
  
25.11.2023  
Franz Xaver Schorpp  
St.-Konrad-Straße 2, 88250 Weingarten
 

BÜRGERSERVICE- UND ORDNUNGSWESEN

Teile der  
Verwaltung 
geschlossen 
Die Stadtverwaltung Weingarten ist 
auch zwischen den Weihnachtsfei-
ertagen und Neujahr für die Bürge-
rinnen und Bürger da – mit wenigen 
Einschränkungen. 
 
Das Bürgerbüro, die BürgerInfo sowie 
die Ausländerbehörde im Amtshaus 
bleiben in der Woche vom 27. bis 29. 
Dezember 2023 für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Dazu gehören auch 
das Pass- und das Einwohnermeldeamt. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind jedoch telefonisch zu den üblichen 
Öffnungszeiten erreichbar.  
Zwischen den Feiertagen und Neu-
jahr hat außerdem die Tourist-Info am 
Münsterplatz geschlossen.   
Wir bitten um Ihr Verständnis.  
  
Text: Pressestelle

Mobile Geschwindigkeits- 
messungen im November 2023 

Straße Anzahl der 
gemessenen 
Fahrzeuge

Anzahl der 
Überschrei-
tungen

Tempolimit Höchste 
Geschwin-
digkeit

1 Sauterleutestraße  257  6 30 50
2 Franz-Beer-Straße  743  0 30
3 Blumenau  565  9 30 45
4 Liebfrauenstraße  679 12 30 47
5 Burachstraße 1132 49 30 57
  
Hinweis: 
Die oben dargestellten Zahlen stellen lediglich einen Auszug der durchgeführten 
Geschwindigkeitsmessungen im oben genannten Monat dar. 
  
Text: Bürgerservice- und Ordnungswesen
 

GOTTESDIENSTORDNUNG

JUGENDGEMEINDERAT

Sitzung des Jugendgemeinderates 
Am Mittwoch, den 22. November, hat ab 16.15 Uhr im Amtshaus, 1.Obergeschoss, Kirchstraße 2 in Weingarten die öffentliche Sitzung des Jugendgemein-
derates stattgefunden.
 
Ausscheiden JGRin Alissa Bogen-
rieder 
Die Verwaltung hat den Jugendgemein-
derat über das Ausscheiden von JGRin 
Alissa Bogenrieder informiert. 
  
Wahl der Sprecher des Jugendge-
meinderates Weingarten 
Der Jugendgemeinderat hat die Spre-
cher/innen des Jugendgemeinderates 
gewählt. Emil Prieschev wurde zum 
ersten Sprecher ernannt, Nicolas Bell 
zum zweiten Sprecher, Leana Schmid 
zur ersten Stellvertreterin und Lena 
Kugler zur zweiten Stellvertreterin. 
  
Wahl der Welfenpaare 2024 und 
Wahl der Mitglieder in die Welfen-
kommission 
Der Jugendgemeinderat hat das erste 
Welfenpaar für 2024 beschlossen. Die-
ses wird durch Lara Toplu und Luca 
Pascher gebildet. 
  

Wahl der Ansprechpartner des Ju-
gendgemeinderates für die Weingar-
tener Schulen 
Der Jugendgemeinderat hat für jede 
Weingartener Schule Ansprechpartner/
innen aus dem Gremium beschlossen. 
Gymnasium Weingarten: Ruwaida Im-
ran, Lia Dubreuil und Leo Bäuml 
Realschule Weingarten: Maksim Ru-
denko, Timo Tregubov, Anes Qullumi 
und Emil Prieschev 
Talschule Weingarten: Leah Wittig 
Schussentalschule Weingarten: Yusuf 
Bro 
Bildungszentrum St. Konrad: Lena 
Kugler und Leana Schmid 
  
Wahl der Ansprechpartner des Ju-
gendgemeinderates für den Gemein-
derat Weingarten 
Der Jugendgemeinderat hat jeweils An-
sprechpartner/innen für den Gemeinde-
rat beschlossen. 
Grüne: Ruwaida Imran und Nicolas 
Bell 

SPD: Hadi Hussein 
CDU: Emil Prieschev 
BfW: Timo Tregubov 
FWW: Anes Qullumi 
  
Besetzung städtischer Gremien 
Der Jugendgemeinderat hat die Beset-
zung der Gremien beschlossen. 
Bildungsbeirat: Hadi Hussein und sein 
Stellvertreter Patrik Holitsch 
Integrationsbeirat: Timo Tregubov und 
sein Stellvertreter Yusuf Bro 
Partnerschaftsbeirat: Emil Prieschev 
mit seinen zwei Stellvertreterinnen 
Leah Wittig und Ruwaida Imran 
  
Nikolausmarkt 2023 – Einteilung 
und Ablauf 
Die Verwaltung hat den Jugendge-
meinderat über die Einteilung sowie 
den Ablauf des Standes auf dem Niko-
lausmarkt informiert. 
  

Sachstandsbericht der neuen städti-
schen Website 
Die Verwaltung hat den Jugendgemein-
derat über den aktuellen Sachstand der 
neuen städtischen Homepage infor-
miert. 
  
Ergebnisse der Zukunftswerkstatt 
Die Verwaltung hat den Jugendgemein-
derat über die Ergebnisse der Zukunfts-
werkstatt informiert. 
  
Vorstellung YOU(TH) FOR EURO-
PE 
Das Team von YOU(TH) FOR EURO-
PE aus Baienfurt hat sich dem Jugend-
gemeinderat vorgestellt. 
  
Information Sachstand Projekt 
Kick-Käfig 
Die Verwaltung hat den Jugendgemein-
derat über den aktuellen Sachstand des 
„Kick-Käfigs“ informiert. 
  
Text: Manuel Romer
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GOTTESDIENSTORDNUNG

MESSINTENTIONEN

Basilika: 
Dienstag, 12.12.: Jahrtag: Karlheinz 
Göttner, Nicole Maigler, Franz Stolba 
Freitag, 15.12.: Gedenken: Pia und 
Bernd Elshof, Walter Haag, Alfred 
Beck 
  
St. Maria: 
Dienstag, 12.12.: Gedenken für: Eugen 
Knor; Erich Scheffold; Waltraud Lei-
sing; Anna, Otto und Gerhard Dobrzan-
ski. Jahrtag für: Adelheid Brünz; Johan-
nes Merk und verstorbene Angehörige 
Freitag, 15.12.: Gedenken für: Ernst 
und Pia Münsch 
  
Hl. Geist:   
Samstag, 09.12.: Gedenken für: Paul 
Fahnenstiel; Viktor Deperschmidt; Else 
und Ewald Lochmüller 
Mittwoch, 13.12.: Gedenken für: Josef 
und Stefanie Maron 
Samstag, 16.12.: Gedenken für: Chris-
tina Brul; Paul Fahnenstiel; Viktor 
Deperschmidt; Marko Jekic; Barba-
ra, Bernhard, Baptist und Reinhold 
Katzenmaier; Kata und Franjo Lucic; 
Paul Merkle; Rita und Franz Amann; 
Jeweils mit Gedenken der verstorbe-
nen Angehörigen; Jahrtag für: Johann 
Appenmaier

SEELSORGEEINHEIT

KIRCHE IM BLICK

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDEN

Samstag, 9. Dezember 
6 Uhr Basilika: Rorategottesdienst mit 
Flötenmusik, anschließend Frühstück 
in den Kirchennahen Räumen 
8 Uhr Basilika: Beichtgelegenheit bis 
10.30 Uhr (zwei Beichtväter / Mari-
enkapelle) 
15 Uhr Hl. Geist: Andacht für Trauern-
de, siehe Artikel 
18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-Feier 
zum Sonntag mit Kommunion 
18.30 Uhr Hl. Geist: Vorabendmesse, 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
  
Sonntag, 10. Dezember, 2. Advents-
sonntag 
9 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier mit 
Abschluss der Herbergssuche 
10.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
mit der Kolpingfamilie 
10.30 Uhr Basilika: Kindergottesdienst 
(Marienkapelle) (siehe Artikel) 

16 Uhr Hl. Geist: Ökumenischer Ge-
denkgottesdienst für Angehörige von 
verstorbenen Kindern (siehe Artikel) 
17 Uhr Basilika. Besinnliche Stunde 
im Advent 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse mit 
Flötenmusik 
  
Montag, 11. Dezember 
19.30 Uhr Die Glocken der Kirchen la-
den zum Ökumenischen Hausgebet ein. 
  
Dienstag,  12. Dezember, Unsere Lie-
be Frau in Guadalupe 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, an-
schließend Eucharistische Anbetung. 
18.30 Uhr St. Maria: Abendmesse 
  
Mittwoch, 13. Dezember, Hl. Odilia 
6 Uhr Hl. Geist: Rorate – festliche 
Eucharistiefeier im Schein der Kerzen. 
Bitte bringen Sie eine tropfgeschützte 
Kerze mit. Anschließend gemeinsames 
Frühstück im Gemeindehaus. 
Die Abendmesse in der Kirche Hl. 
Geist entfällt. 
  

Donnerstag, 14. Dezember, Hl. Jo-
hannes vom Kreuz 
7.25 Uhr Basilika: Schülergottesdienst 
für Grundschüler im Kerzenschein 
(Marienkapelle) 
7.25 Uhr St. Maria: Schülergottesdienst 
für Grundschüler aus St. Maria und Hl. 
Geist. 
19 Uhr Hl. Geist: Versöhnungsfeier 
(siehe Artikel) 
  
Freitag, 15. Dezember, Sel. Carlo 
Steb 
8.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, 
anschließend Einzelsegen mit der 
Hl.-Blut-Reliquie und Segnung der 
Andachtsgegenstände 
  
Samstag, 16. Dezember 
6 Uhr Basilika: Rorategottesdienst mit 
Musik für Gitarre, anschließend Früh-
stück in den Kirchennahen Räumen 
8 Uhr Basilika: Beichtgelegenheit bis 
11 Uhr (Marienkapelle) 
17 Uhr St. Maria: Advents-Konzert mit 
der Gruppe „Funtastic“. Der Abendgot-
tesdienst in der Marienkirche entfällt. 

18.30 Uhr Hl. Geist: Vorabendmesse 
  
Schweigemeditation 
Hl. Geist: montags um 18.00 Uhr (bis 
18.30 Uhr) und um 18.30 Uhr (bis 19 
Uhr) 
  
Rosenkranz: 
Basilika: freitags 18.00 Uhr 
St. Maria: dienstags (für den Frieden) 
17.50 Uhr 
Hl. Geist: mittwochs und samstags 
17.50 Uhr 
Kreuzbergfriedhof: donnerstags 17 Uhr 
  
Beerdigungsdienst: 
vom 12.12. bis 15.12.: Pastoralreferent 
Artur Sontheimer, Telefon: 0751 / 561 
913-13 
vom 19.12. bis 22.12.: Pastoralreferen-
tin Christiane Schupp, Tel. 0751 / 56 
127-11 (christiane.schupp@drs.de) 
 
 

„Es wird  
nicht dunkel 
bleiben“ 
Herzliche Einladung zur Andacht für 
Trauernde am Samstag, den 9. Dezem-
ber, um 15 Uhr in der Kirche Hl. Geist. 
In diesem Gottesdienst wollen wir jeder 
Form von Trauer Raum geben: 
Musik und Stille, Worte und Rituale 
helfen, sich auf den Prozess der Trauer 
einzulassen, in dem Erinnern stattfindet 
und Wandlung möglich wird. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
zu einer kleinen Begegnung, bei der 
auch Pfarrvikar Marco Rodriguez Rivas 
und Pastoralreferent Artur Sontheimer 
anwesend sein werden. 
Pater Michael Pfenning 
 
 

Ökumenisches 
Hausgebet im 
Advent 

Unter dem Leit-
wort „Unsere Zu-
kunft?“ lädt die 
Arbeitsgemein-
schaft Christli-
cher Kirchen in 
Baden-Württem-
berg wieder am 
Montag, den  
10. Dezember, 

um 19.30 Uhr zu dieser kleinen Feier 
zu Hause ein. Das Faltblatt mit den Tex-
ten, Gebeten und Liedern liegt am 
Schriftenstand der Basilika, St. Maria 
und Heilig Geist zur Mitnahme aus. 

Bild: Pfarramt 
 
 

 

Versöhnungs-
gottesdienst 
Jesus sagt: „Kommt her zu mir alle, die 
Ihr mühselig und beladen seid, so will 
ich Euch erfrischen.“
Die Einladung Jesu motiviert uns, litur-
gische Formen zu finden, in denen ein 
Raum für Heilung, Vergebung und Ver-
söhnung angeboten wird. Eine Feier, in 
der unser Leben zur Sprache kommt. 
Versagen, Angst, Bedrückendes darf 
ohne jede Bewertung vor Gott ange-
schaut werden, Gottes Zusage der Ver-
gebung und Versöhnung greifbar wer-
den. 
Ein Symbol hilft bei der Lebensbe-
trachtung und ermöglicht, dass alles in 
uns, was nach Heilung und Versöhnung 
verlangt, einen Ausdruck findet. In der 
Feier können wir als nächsten Schritt 
das nun gedeutete und inhaltlich ge-
füllte Symbol auf dem Altar, dem Ort 
der Verwandlung, ablegen. Das Ritu-
al endet mit der persönlichen Zusage, 
dass Gott in seiner Liebe und Barmher-
zigkeit uns auffängt und Versöhnung 
sich ereignet. Pastoralreferentin Carolin 
Augé oder Pater Michael bieten diese 
persönliche Zusage an. 
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Eine Idee könnte sein, nach dem Got-
tesdienst mit anderen oder in der Fa-
milie die Erfahrung der Barmherzig-
keit weiter klingen zu lassen, indem 
sie zuhause sich noch etwas gönnen, 
vielleicht miteinander essen und die 
Gemeinschaft pflegen. 
Herzliche Einladung zu diesem Abend 
der Versöhnung: Am Donnerstag, den 
14. Dezember, um 19 Uhr in Hl.Geist, 
musikalisch gestaltet mit Konrad Wolf. 
Pater Michael Pfenning
 

Gelegenheit zur Beichte und 
Aussprache vor Weihnachten 
Samstag, 9. 12.: 8 bis 10.30 Uhr – zwei Beichtväter – Basilika/Marienkapelle 
Samstag, 16.12.: 8 bis 11 Uhr – zwei Beichtväter – Basilika/Marienkapelle 
Samstag, 23.12.: 8 bis 12.30 Uhr – drei Beichtväter – Basilika/Marienkapelle
 

Unterstützung im  
Pastoralteam  

Mit dem neuen Kirchenjahr hat auch für mich etwas Neues 
begonnen, und so möchte ich mich an dieser Stelle kurz zu 
Wort melden: Ich, Christiane Schupp, bin Pastoralreferentin, 
lebe mit meinem Mann und vier „Kindern“ in der Ravens-
burger Weststadt und bin nun bis zum Ende des Schuljahres 
dem Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Weingarten zur Un-
terstützung zugeordnet. Meinen Zeitumfang von 60 Prozent 
werde ich vor allem der Begleitung der sieben katholischen 

Kindergärten und dem Beerdigungsdienst widmen, dies bei Bedarf auch im De-
kanat. Diese Aufgaben übernehme ich sehr gern und freue mich auf die kleinen 
und großen Menschen, denen ich in diesem Zusammenhang begegnen werde! 
Wer mich sucht, findet mich in den ehemaligen Räumen des Vikariats im Pfarr-
amt St. Martin. 
Pastoralreferentin Christiane Schupp
 
Bild: Gemeinde

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. MARIA / HL. GEIST

KAMutter- und 
Elternsegen  

Unter dem Leit-
wort „Ich wün-
sche Dir Leben“ 
sind am Sonntag, 
den 17. Dezem-
ber, nach der 
Eucharistiefeier 
um 11.45 Uhr in 
der Basilika wer-

dende Mütter und Väter und alle, die 
ein Kind erwarten und erhoffen, zu ei-
nem Segensgottesdienst eingeladen. 
Zusammen mit der Schönstattfamilie 
findet dieses Angebot seit einigen Jah-
ren neben dem 3. Advent jeweils an 
einem Maisonntag (2024 am 26. Mai) 
in der Basilika für alle Interessierten 
statt. 
 

Senioren-Nachmittag  
– Adventsfeier 
Sankt Maria
 

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 
alle Jahre wieder freuen wir uns darüber, dass wir Sie zu 
unserer Adventsfeier ins festlich geschmückte Gemeinde-
haus einladen dürfen. Am Dienstag, den 12. Dezember, 
ist es wieder soweit. Wir beginnen wie üblich um 14 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen und im Anschluss dürfen Sie sich 
zurücklehnen und unseren Gedanken zum Advent folgen. 

Männer des Männerchors Amtzell erfreuen uns mit ihren schönen Liedern und 
Stimmen und runden mit ihren Instrumenten unsere Gedanken zum Advent ab. 
Auch das gemeinsame Singen von bekannten Adventsliedern wird sicher nicht 
zu kurz kommen. 
Wir freuen uns, wenn sich wieder viele mit uns zusammen auf den Weg zur Weih-
nacht machen und grüßen Sie herzlich. Anmerkung: Am 12. Dezember können 
Sie schon das Programm für das Jahr 2024 mitnehmen. 
Für das Seniorenkreis-Team Elisabeth Emrich
 

Adventsfeier für die  
ältere Generation  
Heilig Geist
 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
Jedes Jahr gibt uns der Advent Gelegenheit, uns auf Weih-
nachten einzustellen. Das wollen wir mit Ihnen gemein-
sam tun, und wir laden Sie alle ganz herzlich ein zu unse-
rer Adventsfeier am Donnerstag, den 14. Dezember, um  
14.30 Uhr im Gemeindehaus Hl. Geist. Besinnliches, aber 

auch Heiteres und vor allem das Singen von Weihnachtsliedern stehen auf dem 
Programm. Es gibt wieder Kaffee und Gebäck, und Begegnung und Gespräch 
sollen nicht zu kurz kommen. Das Seniorenteam Heilig Geist freut sich, wenn 
Sie zahlreich kommen! 

Text: Christine Zweifel

Konzert im Advent 
FUNtastik meets Young Voices
 

Am Samstag, 16. Dezember, um 17 Uhr lädt der Popchor 
FUNtastik unter der Leitung von Gabi Fink zu einem Ad-
ventskonzert in die Kirche St. Maria in Weingarten ein. Ge-
meinsam mit dem Gastchor Young Voices aus Altshausen 
werden sowohl traditionelle als auch moderne Advents- und 
Weihnachtslieder zum Besten gegeben. Der Eintritt zu die-
sem Konzert ist frei, der Chor freut sich über Spenden. 
Text: Gabi Fink 
Bild: FUNtastik

Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
In der Woche vom 11. bis 15. Dezember ist das Pfarramt Hl. Geist geschlossen. 
Das Pfarramt St. Maria ist am Mittwoch, 13. Dezember, geschlossen.

Kindergottesdienst 
am 2. Advent 

V
der Deckenfr
Am Mittwoch, den 13. Dezember, um 
18 Uhr in der PH 
V
der Basilika in 
mas Damian 
R
dazu finden Sie auf der Seite 7. 

Bild: Pfarramt

WEITERE INFORMA

Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder 
Wie in jedem Jahr findet am zweiten Sonntag im De
zember, also dieses Jahr am Sonntag, den 10. Dezem
ber, um 16 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche ein Gottes
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KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. MARTIN

Rorate- 
gottesdienste 
Wie in jedem Jahr feiern wir auch 2023 
samstags in der Adventszeit die Rorate-
gottesdienste in der Basilika um 6 Uhr 
im Schein der Kerzen: Am 9. Dezember 
mit Flötenmusik und am 16. Dezem-
ber mit Musik für Gitarre. Wir laden 
Sie herzlich ein zu diesen besonderen 
Gottesdiensten und zum anschließen-
den Frühstück in den Kirchennahen 
Räumen. 

Bild: T. Kiechle

 

Besinnliche 
Stunde im  
Advent 
Herzliche Einladung am Sonntag, den 
10. Dezember, um 17 Uhr, in der Basi-
lika Weingarten. 
Eine Stunde innehalten und etwas Zeit 
finden im oftmals hektischen Advent 
mit Texten, die zum Nachdenken an-
regen und Musik, die zu Herzen geht. 
Musikalische Gestaltung: Stephan De-
beur an der Chororgel und das A Ca-
pella-Ensemble. 

Text: Claudia Schlegel 
 

Schuh- und Handy-Sammel- 
aktion zum Kolpinggedenktag 

Wie in den letzten Jahren beteiligt sich die Kolpingfamilie 
Weingarten auch 2023 bei der Kolpingaktion „Mein Schuh 
tut gut“ und sammelt gebrauchte, aber noch tragbare Schu-
he sowie ausgediente Handys zur Wiederverwertung. Am 
Sonntag, den 10. Dezember, in den Kirchennahen Räumen 
bei der Basilika, und zwar morgens von 10 Uhr bis 12 Uhr 

und nachmittags von 14 bis 19 Uhr. Die Handys werden recycelt und die Edel-
metalle der Neufertigung zugeführt. Die noch tragbaren Schuhe werden direkt 
an die Bedürftigen in aller Welt weitergeleitet. Bitte gebt diese Information auch 
weiter!!! 

Bild: Gemeinde

Kindergottesdienst  
am 2. Advent 

Vortrag über die Sanierung 
der Deckenfresken 
Am Mittwoch, den 13. Dezember, um 
18 Uhr in der PH Weingarten, Festsaal: 
Vortrag zum Thema: Die Ausmalung 
der Basilika in Weingarten von Cos-
mas Damian Asam – Untersuchung und 
Restaurierung. Nähere Informationen 
dazu finden Sie auf der Seite 7. 

Bild: Pfarramt

Aus unserer Kirchengemeinde 
sind verstorben: 
Thomas Schmid, 70 Jahre; Richard Rizzato, 74 Jahre; Eduard Bernhardt, 85 Jahre; 
Ingeborg Heilig, 83 Jahre; Georg Junginger, 99 Jahre; Alfons Walter, 73 Jahre; 
Gertrud Schaich, 99 Jahre; Hildegard Abrahamczyk, 103 Jahre; Matthäus Kemp-
ter, 88 Jahre; Helena Koch, 74 Jahre; Roland Oehler, 80 Jahre; Franz Lehnert,  
92 Jahre; Friedrich Binder, 82 Jahre; Rudolf Kutscherak, 91 Jahre; Agnes Spruß, 
90 Jahre; Hildegard Marcus, 97 Jahre; Josef Schönherr, 88 Jahre. 
  
Der Herr schenke ihnen das ewige Leben!
 

WEITERE INFORMATIONEN

Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder 
Wie in jedem Jahr findet am zweiten Sonntag im De-
zember, also dieses Jahr am Sonntag, den 10. Dezem-
ber, um 16 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche ein Gottes-

dienst für verstorbene Kinder statt. Eltern, Großeltern, 
Geschwister und Freunde sind eingeladen, der ver-
storbenen Kinder zu gedenken, egal wie lange deren 

Tod zurückliegt. Die Musikgruppe „pons“ übernimmt 
die musikalische Gestaltung. 
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SKIVEREIN WGT. ABT. TISCHTENNIS

Welfen-Tischtennis wieder siegreich 
Bei der Jugend-Kreismeisterschaft am 3. Dezember in Baindt waren die Youngstars des SV Welfen Weingarten wieder in glänzender Form. 4x Gold, 1x 
Silber und 1x Bronze durften sie mit nach Hause nehmen.
 

DEUTSCHES ROTES KREUZ ORTSVEREIN WEINGARTEN E.V.

Gemeinschaft im Fokus 
Der DRK Weingarten blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück.
 

2023 verzeichnete der DRK-Ortsverein 
Weingarten zahlreiche Erfolge und in-
tensive Gemeinschaftsaktivitäten: 
Die Bereitschaft absolvierte 30 Ausbil-
dungsabende wie zum Beispiel Übun-
gen zu Pferdeunfällen und zur Psy-
chosozialer Notfallversorgung sowie 
einen Dienstabend mit der Bergwacht 
Ravensburg. Die Zusammenarbeit mit 
den Feuerwehren Berg und Weingarten 
sowie eine Katastrophenschutz-Übung 
stärkten die Einsatzfähigkeit. 
Die First Responder führten 20 Fortbil-
dungen zu Themen wie Reanimation 
und Rauschmitteln durch. 
Mitglieder aus der Bereitschaft, der 
First Responder und dem Jugendrot-
kreuz wurden zu Sanitätshelfern und 
Rettungshelfern ausgebildet. 
Auch in diesem Jahr strickte und ver-
kaufte der Arbeitskreis Handarbeit über 
100 Socken. Der Erlös kommt der Be-
reitschaft zugute. 
Seit Jahren pflegen die Mitglieder eine 
enge Partnerschaft mit dem Italieni-
schen Roten Kreuz. Wie jeden Sommer 
nahm eine Abordnung am Fackellauf 
von Solferino teil. 
Bei einer Fahrts in die schweizerische 
Gemeinde Heiden besuchten 24 Rot-

kreuzler den Sterbeort des Gründers 
des Roten Kreuzes, Henry Dunant. Am 
Volkstrauertag im November ehrten die 
Mitglieder die verstorbenen Kameraden 
und gedachten der Kriegsopfer.  
2023 war ein Jahr des Wachstums, der 
Zusammenarbeit und des Engagements 
für den DRK-Ortsverein Weingarten. 
Die Ehrenamtlichen sind stolz auf die 
Vielfalt der Aktivitäten und freuen sich 
darauf, auch in Zukunft gemeinsam für 
das Wohl der Gesellschaft einzutreten. 
  

Die Mitglieder des DRK-Ortsvereins 
Weingarten bei der Gedenkfeier in Hei-
den.

Text und Bild: DRK Weingarten

DRK-BLUTSPENDEDIENST

Blutspende zwischen den  
Jahren ist unverzichtbar  
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere Erkrankung: Jeden 
Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blutspenden benötigt. 

CARIT

Kinder betr
gewor
In der Kindertagespflege betreuen Sie mit Vergütung Kinder bis zu 14 Jah
ren bei 
Räumen. Wenn Ihnen der Umgang mit Kindern Freude bereitet, machen 
Sie die Tagespflege zu Ihrem Beruf.
 

Vermittlungsstelle für Kindertagespflege Schussental 

Telefon: 0751 / 36 256-36/-18

Informationsveranstaltung am 30. Januar, 19.30 Uhr, online (Zugangscode unter 
SCAN ME)  
  
Text: Stefanie Mütz 
Bild: Caritas 
 

T
Sie haben von einem geliebten Menschen 
V
halten“ sollen? Nie gekannte Gefühle zerr
 

Die Altersklasse U19 der Jungen ist der-
zeit in unserem Bezirk Allgäu-Boden-
see fest in Weingartener Hand. Jonas 
Bogenrieder eilte im Einzelwettbewerb 
der Kreismeisterschaft ungeschlagen 
durch Vor- sowie Endrunde und griff 
damit erstmals nach diesem Titel und 
damit nach Gold. Im Doppel standen 
sich im Endspiel gleich zwei SV Wel-
fen-Paare gegenüber. Die amtierenden 
Bezirksmeister Stefanoiu/D. Panis lie-
ßen gegen ihre Mannschaftskameraden 

R. Panis/Bogenrieder nichts anbrennen 
und holten sich die Goldmedaille auch 
auf der Kreisebene. 
Die Balljongleure des SV Welfen durf-
ten aber noch zwei weitere Titelpre-
mieren feiern. In der Königsklasse der 
Mädchen U19 steigerte sich Svenja Ba-
reth von Spiel zu Spiel. Ihr gelang in 
der KO-Runde zwei Mal die Revan-
che für zuvor verlorene Spiele, und da-
mit erkämpfte sie sich ihr erstes Ein-
zel-Gold. 

Schließlich waren bei den U14ern sogar 
zwei Welfen-Jungs bis zum Halbfina-
le gut im Rennen. Hier jedoch schei-
terte Jonas Alberstetter am Neukircher  
P. Strauß. Matteo Wunderer hinge-
gen gewann nicht nur das Halbfinale, 
sondern behielt auch im Finale gegen 
Strauß die Oberhand, was ihm hochver-
dient seine erste Einzel-Goldmedaille 
einbrachte! 

Text und Bild: Uwe Panis
Tischtennis-Jugend des SV Welfen bei 
der Kreismeisterschaft 2023

GESUNDHEIT

Der DRK-Blutspendedienst bittet alle, 
die trotz der andauernden Erkältungs-
welle fit und gesund sind, sich zwischen 
den Jahren einen Termin zur Blutspen-
de zu reservieren. Blut spenden ist un-
verzichtbar und die einfachste Art Le-
ben zu retten. 
Worauf warten? Jetzt liegend Leben ret-
ten! Jeder Typ ist gefragt!  
Nächster Termin: 
Mittwoch, den 20. Dezember, von  
14 Uhr bis 19.30 Uhr 
Sporthalle 4 / Beim Hallenbad, Bre-
chenmacher Straße 21 
  
Das Ziel: Die Versorgung über den Jah-
reswechsel sicherstellen. Blut wird kon-
tinuierlich jeden Tag zur Versorgung 
von Patientinnen und Patienten benö-
tigt, zum Beispiel zur Behandlung von 
Krebserkrankungen, bei Operationen 
oder Unfallverletzungen. 
„Damit es zwischen den Jahren nicht 
eng wird, bitten wir darum: Reservieren 
Sie sich einen Termin zur Blutspende, 
betont Eberhard Weck, Pressesprecher 
des DRK-Blutspendedienstes Ba-
den-Württemberg – Hessen. 

Als Dankeschön für die gute Tat erhal-
ten alle Spenderinnen und Spender im 
Zeitraum vom 18. Dezember bis 5. Ja-
nuar 2024 eine exklusive Emaille-Tasse 
im DRK-Design. 
  
So einfach läuft‘s: Termin reservieren 
und mit einer Blutspende in weniger 
als einer Stunde Zeit bis zu drei Men-
schen helfen! Die reine Blutentnahme 
dauert etwa 10 Minuten. Die restliche 
Zeit wird für die Anmeldung, das Aus-
füllen des Spenderfragebogens, das ver-
trauliche Arztgespräch und die Ruhe-
pause im Anschluss an die Blutspende 
benötigt. 
Alle Termine und weitere Informatio-
nen unter www.blutspende.de oder un-
ter 0800 11 94 911.   
 
Jetzt Blutspendertermin online re-
servieren unter www.blutspende.de/ 
termine 

Text: Pressestelle DRK-Blutspende-
dienst

Gefühle in der 
aus
dert immer wieder M
nat bieten wir einen fixen Zeitraum für 
E
auf Ihrem 
terst
vormerken und bei Bedarf telefo
anmelden. 
  

„Sag ja kein 
Sterbenswörtchen!“  
Schwierige 
gang mit Sterben und 
 
Ist Humor angesichts 
Tod überhaupt möglich? Dürfen wir
das
schaulicher 
Grund. 
Sie 
bl
sichts 
Referentinnen: 
beiterin 
tes W
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Montag, 11. Dezember
13.30 Uhr Radfahren (Kontakt Herr 
Poetsch, Telefon: 0751 / 45 217);  
14 Uhr Geselligkeit und Tanz;  
14.30 Uhr Gedächtnistraining mit Ul-
rike Plewa 
Dienstag, 12. Dezember
14 Uhr Stricken, Häkeln, Sticken;  
14 Uhr Aquarellmalen; 14 Uhr Holz-
schnitzen
Mittwoch, 13. Dezember
14 Uhr Mittwochswanderer; 14 Uhr 
Französisch; 14.30 Uhr Gymnastik Se-
nioren
Donnerstag, 14. Dezember
14 Uhr  Skat; 14 Uhr Töpfern
Freitag, 15. Dezember
9 Uhr Line Dance; 14 Uhr Schach;  
14 Uhr Binokel
 
Liebe Gäste,
auch wir machen Weihnachtsferi-
en. Das Haus am Mühlbach ist vom  

18. Dezember bis einschließlich 7. Ja-
nuar geschlossen. Ab 8. Januar sind wir 
gerne wieder für Sie da. Besinnliche 
Weihnachten und alles Gute im neuen 
Jahr wünschen Ihnen die Ehrenamtli-
chen des Hauses am Mühlbach. 
  

Frohe Weihnachten

Text und Bild: Sonja Frank-Burkhardt

Shows erarbeitet. Mit vier in eigener 
Regie produzierten Alben garantieren 
sie ein rohes und erfrischendes Live-Er-
lebnis im wahren Geist des Punk Rock. 
Kommt vorbei und erlebt eine Nacht 
voller vielfältiger Klänge, mit Bands, 
die die Bühne mit ihrer einzigartigen 
Musik zum Beben bringen werden. 

Text: Sven Pahl
 

TEAM JUGENDARBEIT

Buntkicktgut: 
Berlin-Reise 
Ein kleiner Reisebericht von unserem 
Streetfootball-Worker Daniel über 
unsere fünftägige Berlin-Reise.  
 
In den vergangenen Tagen habe ich viel 
über Buntkicktgut gelernt. Der wich-
tigste Punkt ist, dass wir alle eine Fa-
milie sind. Zudem lernte ich, wie man 
einen Spieltag leitet, wie man als Re-
feree ein Spiel richtig pfeift und wie 
man bestimmte Altersgruppen trainiert. 
Dazu habe ich noch sehr viel von Berlin 
gesehen, wie das Brandenburger Tor, 
den Fernsehturm und den Bundestag. 
Wir haben jeden Morgen trainiert und 
sind dann in die Stadt gegangen. In Ber-
lin habe ich den besten Döner in mei-
nem Leben gegessen.
Der Highlight-Tag des Ausflugs war 
Mittwoch, der 1. November. Am Mor-
gen haben wir ein tolles internes Tur-
nier mit vier Teams gespielt. Hier ha-
ben erstmal alle gegeneinander gespielt, 
dann hatten nochmal alle Teams die 
Chance, ins Finale zu kommen. Danach 
gab es die Halbfinalspiele. Die Gewin-
ner spielten gegeneinander im Finale 
und die Verlierer spielten um Platz 3.
Die Sieger des Finales spielten noch 
gegen die Betreuer, die Betreuer sieg-
ten mit 6:3. Am Abend gingen wir in 
das Olympiastadion. Wir schauten live 
Hertha gegen Mainz im DFB-Pokal. 
Hertha gewann 3:0. Dieser Ausflug 
wird für immer in meinen Erinnerun-
gen bleiben. Dieser Gruppenausflug 
wurde durch das Zukunftspaket-För-
derprogramm gefördert.  

Text: Daniel (Schüler, Streetfoot-
ball-Worker) 
Bild: TJA

JUGENDCLUB WEINGARTEN

Weitere 3.000 
Euro Spenden 
für Kinder- 
klinik erhofft 
Gerhard Junginger und sein Team vom 
Jugendclub Weingarten hoffen, nun 
beim Nikolausmarkt-Stand und dann 
noch bis Weihnachten weitere 3.000 
Euro an Spenden für die dringenden 
Operationen in der Kinderklinik im ost-
afrikanischen Kenia zu erhalten. Dann 
nämlich können genau 10.000 Euro an 
Spenden überwiesen werden. 
Das neue Spendenkonto der VoBa 
Bodensee-Oberschwaben lautet: 
805254013 + IBAN: DE 93 6519 1500 
0805 2540 13. Spendenquittung folgt 
für 2023/2024. Vielen Dank! 
  
Text: Gerhard Junginger
 

HAUS AM MÜHLBACH

Veranstaltungen vor den 
Weihnachtsferien 
Hier das Programm im Haus am Mühlbach für die Woche 50 vom 11. bis 
15. Dezember
 

TECHNISCHE WERKE SCHUSSENTAL GMBH & CO. KG

Qualität erfordert höhere Preise  
von Trinkwasser 
Wasser kostet ab 1. Januar mehr – TWS versorgt Ravensburg, Eschach und Weingarten sicher und weiterhin 
günstig im landesweiten Vergleich.
 

verbesserten Schutz der kritischen 
frastrukturen weitere Kosten. „T
wa
Investitionen 
unabdingbar“, hält Dr
Böhm fest. 
  
Text: Brigitte Schäfer

 

INDUSTRIE- UND 
HANDELSKAMMER 
BODENSEE-OBERSCHW

Ehr
kunden für 
langjährige 
Betriebs-
zugehörigkeit  
Die Industrie- und Handelskammer
Bodensee-Oberschwaben ehrt Mit
arbeiterinnen und 
Betriebsjubiläum. 
 
G
Mitarbeiter 
den Unternehme
densee-O
ge Betriebszugehörigkeiten durchaus
ke
nachhaltiger wirtschaftlicher Struktu
ren und zeigen 
Me
Arbeitgebern. 
Die 
densee-Oberschwaben (IHK) gratuliert 
folgenden Mitarbeitern, 
ber 
ihre langjährige Betriebszugehör
feiern konnten: 
  
Franz Habisreutinger GmH & Co. KG, 
W
Tiberius Bauer (25 Jahre)
Martin Maier (25 Jahre)
Dieter Ochsenreiter (25 Jahre)
Ansgar Philipp (25 Jahre)
Albert Stöckler (25 Jahre)
 
Text: MediaPartner

SENIOREN

WIRTSCHAFT, HANDEL UND GASTRONOMIE

Die Technische Werke Schussental 
GmbH & Co. KG (TWS) hebt zum 1. 
Januar 2024 den Arbeitspreis für Trink-
wasser in ihrem Versorgungsgebiet an. 
Der Kubikmeter Trinkwasser kostet 
dann 1,35 Euro inklusive Steuern und 
Abgaben. Der Grundpreis bleibt stabil. 
„Trinkwasser ist ein kostbares Gut. Wir 
stellen das wichtige Lebensmittel in un-
serem Versorgungsgebiet zuverlässig 
und in hoher Qualität bereit“, sagt Dr. 
Andreas Thiel-Böhm, Geschäftsführer 
der TWS. „Diese Qualität kommt nicht 
von ungefähr.“ Es brauche ein gut ge-
wartetes Leitungsnetz, fortschrittliche 
Anlagen zu Wassergewinnung und -be-
vorratung sowie kompetentes Personal 
und regelmäßige Wasseranalysen für 
hochwertiges Trinkwasser. Die Kosten 

dafür und Investitionen in die Sicher-
stellung der Trinkwasserversorgung be-
dingen die Anpassung. „Mit den neu-
en Preisen liegen wir immer noch im 
preislichen Mittelfeld der privatrecht-
lich organisierten Wasserversorger in 
Baden-Württemberg“, informiert der 
TWS-Geschäftsführer. Ein Durch-
schnittshaushalt mit einem Jahresver-
brauch von 150 Kubikmetern Trink-
wasser zahlt ab 1. Januar rund 3,10 Euro 
brutto mehr pro Monat. Auch bei der 
Wasserversorgung sei es der TWS 
wichtig, ein zuverlässiger und mög-
lichst günstiger Anbieter zu sein. „Die 
Herausforderungen, auch in Zukunft 
genügend Trinkwasser in einwandfreier 
Qualität sicherstellen zu können, wer-
den größer“, erklärt Thiel-Böhm. Er ap-

pelliert deshalb auch, sehr sorgsam und 
sparsam mit Wasser umzugehen. 
  
Investitionen in Infrastruktur
„Die Kosten für Material, Personal und 
Bautätigkeiten sind deutlich gestiegen“, 
so Thiel-Böhm. Rund 16,5 Millionen 
Euro hat die TWS von 2011 bis 2022 
in die Erneuerung und Ertüchtigung 
der Wasserversorgung investiert, unter 
anderem in die Sanierung von Hoch-
behältern. In den kommenden Jahren 
möchte der Wasserversorger mehr als 
vier Millionen Euro pro Jahr in die Er-
tüchtigung und Modernisierung der 
Wasserversorgung investieren. Zudem 
verursachen gesetzliche Anforderun-
gen und Maßnahmen zur Steigerung 
der Versorgungssicherheit sowie zum 
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Über 1000 m2 Ausstellungsfläche
RAVENSBURG – Deisenfangstr. 61 · Tel. 07 51-36 63 90

Geöffnet: Mo. – Fr.       www.fischinger-markisen.de seit 100 Jahren

Schwebeschirm Sombrano 
Sonnenschirm Alu Smart  

Jubiläumsmarkise

100 Jahre
Jubiläums
Aktionen

… mit dem eigenen Geld
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in Weingarten

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Du hast mittwochs Zeit

Dann bist du bei uns als Südfinder 

Zusteller (m/w/d) genau richtig

Wir freuen uns auf dich.

0751-2955-1666

info@merkuria.de

www.merkuria.de
QR Code scannen 

und bewerben

BAUINFO

Fr. 14 –15 Uhr

Verkaufs
start!

Maisonette Wohnung (50 m²) mit Energie-Ausweis
Top Zustand mit: Einbauküche, Bad, WC mit Parkettböden, Fliesen
Gas-Zentralheizung, Zentrumsnahe Lage; ab sofort zu vermieten. An-
fragen unter: Tel.-Nr: 0751- 48348 (9.00-12.00 Uhr)

GESCHÄFTSANZEIGEN

IMMOBILIENMARKT

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  

 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter

www.strassenkinder.de
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www.autohaus-schmidinger.de  info@autohaus-schmidinger.de
 88368 Bergatreute     Ravensburger Straße 54    0 75 27 - 92 12 - 0

IHR SERVICESPEZIALIST für
WERKSTATT

KAROSSERIE

LACK

UNFALLINSTANDSETZUNG

FAHRZEUGLACKIERUNG

GLASERSATZ + REPARATUR

Italien

Endivie  
Stück                                                                   

Unsere  
Wochenend
angebote
gültig vom 07.12. – 09.12.2023

Bodenseetanne  Christbaumverkauf

am Rosenhäusle Weingarten

Sa. 16.12.2023 ab 9 Uhr

Rosenhäusle Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 7.30 bis 19 Uhr durchgehend Sa. 7.30 bis 14 Uhr

Ihr zeitgemäßer & nachhaltiger Einkauf vor Ort!

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten  

Solange der Vorrat reicht!    Fam. Luigart • Wilhelm-Braun-Str. 3 • 88250 Weingarten • Tel. 0751-41911 • weingarten@rosenhaeusle.com

An der Theke:

„FamilyPack“ ab 1,2 kg 
Saiten 100 g 

Deutschland

Weißkohl
1 kg       0,79

€

1,00
€

1,59
€

Wochenangebot
gültig vom 07.12. – 13.12.2023

Oberstadt Metzg‘ Weingarten:

Rinder  Braten
100 g

Geschlagene 
100 g

Käsetheke:

Scheidegger Alprahm 
mind. 50% Fett i. Tr., 100 g

1,79
€

Dauerhaft günstig:
FamilyPacks  Wurst (ab 1,2 kg pro Sorte)

- Saiten - Weißwürste 
- Rote - Geschlagene

1,59
€

3,29
€

Italien

Brokkoli
500g Pack                                                                              1,49

€

Alles für den Advent: 
Wintertee, Glühwein, Lebkuchen,

Spekulatius, Weihnachtsgewürze,  

Geschenkpapier uvm.

Rosenhäusle Gourmet Apfeldirektsaft 3l 

Kaufe 4 und zahle 3

• Nordmanntannen, 

 Blaufichten u. v. m.

• frisches Schnittgrün, 

 Zweige

• viel Spaß beim 

 Selberschlagen für

 die ganze Familiefacebook.com/WeihnachtsbaumMartin . Tel. (07 51) 3 55 29 55

Aus

eigenem A
nbau

Verkauf ab sofort, auch sonntags in Grünkraut/ 
Atzenweiler an der B 32 zwischen RV und Wangen

Infos zum Schwäbischen Weihnachtsbaummarkt

www.weihnachtsbaum-martin.de

KFZ-MARKT

Anzeigen-Info

Wir beraten Sie gerne 

bezüglich

Gestaltung, Formate, Preise.

Sie erreichen uns in der 

Anzeigenabteilung unter

Telefon 07154 8222-70

Fax 07154 8222-15

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · 

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim


